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Dreyfus - und Picquart -Prozesscsfestzustellen, sondem der Kassation ^«

Hof wisse , wie weit seine Rechte gehen . An ihm sei cs , dieselben
geltend zu machen . Vor 14 Tagen habe der Kassationshof Mil
Mitthcilung der Picquart betreffenden Akten ersucht ; da avM
die Untersuchung im Gange war , so seien ihm Abschriften
zuaestellt worden . Jetzt fei die Untersuchung beendet . WeMt
der höchste Gerichtshof die Aktenstücke jetzt verlange , so werde sie
die Regierung ihm selbst zugehen lassen .

wb . Paris , 29 . November . In den Wandelgängen der Kammer

herrscht fast einstimniig die Ansicht , daß die Sprache Dupuys die
eines wirklichen Staatsmannes war . Dupuy habe zwar energisch
abgelehnt , den Aufforderungen Derer , welche die Vertagung btt

Verhandlungen vor dem Kriegsgericht auf ein späteres Datum ver¬
langen , nachzugeben , dabei aber klar fühlen lassen , daß eine Lösung
in diesem Sinne sofort eintreten könne , wenn der Kassationshof
die Vorlegung des Petit bleu verlange . Man hält die Rede Dup nyj ?
für eine direkte Aufforderung an den Kassationshof , diesen Antrag ,
dem die Regierung sofort Folge geben werde , zu stell «« . —

Mehrere Tausend Personen veranstalteten gestern eine Kundgebung
vor dem Gefängniß Cherche midi und brachten Hochrufe auf
Picgvart und Pfuirufe auf Rochefort und Drumont aus . Die

Polizei zerstreute die Menge und verhaftete eine Anzahl Personen .
— Der Akademiker Sully - Prudhomme , welcher im Disziplinär -

rathe für die Streichung Zolas aus den Listen der Ehrenlegion
gestimmt , erklärt in einer Zuschrift an den , Temps

"
, er schließe sich

Jenen an , welche verlangen , daß die Militarjustiz dem Kassations¬
hof den Vortritt lasse . — Dreyfus dankte seinem Vertheidiger
Demange telegraphisch dafür , daß er ihn nicht verlassen , und ersuchte

ihn um Zusendung der Fragen , welche er beantworten solle . —

Nach den Kundgebungen vor dem Gefängniß Cherche midi zu
Gunsten Piequarts versuchten etwa 200 Personen unter Schmah -

rufen auf Picquart sich dem Gefängniß zu nähern . Zwischen beide »

Parteien fanden verschiedentlich Schlägereien statt . Bis spat in
den Abend dauerten die Hochrufe auf Picquart fort . Die vor -

genommenen Verhaftungen wurden nicht aufrecht erhalten .

Der Fall Dicqrrart .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns vom Sonntag :

„ Hätte der Generalstab sich die Aufgabe gestellt , den

Oberstlieutenant Picquart zu einem Helden zu stempeln und

den Kreis der ihm entgegcngebrachten Sympathieen möglichst

zu erweitern , er würde sich zur Erreichung dieses Zieles

nicht besserer Mittel bedienen können als derjenigen , die er

seit zwei Monaten gegen den Oberstlieutenant in An¬

wendung brachte .
" Von der Richtigkeit dieser in der

„ Autorits "
, einem übrigens Dreyfus - feindlichen Blatte , aus¬

gesprochenen Ansicht konnte man sich gestern überzeugen ,

wenn man den Gesprächen im Pas - Perdus - Saal lauschte .

Trotz des parlamentarischen Fericntages wogte es hier und

in den Wandelgängen der Kammer wie in einem Bienen¬

schwarm und Alles bewegte sich um den „ Fall Picquart " .

Die große Mehrheit der anwesenden Advokaten erklärte sich

bereit , die Vertheidiguug Piequarts zu übernehmen , und nichts

ist für den großen Umschwung der Stimmung bezeichnender ,
* als diese Thatsache , wenn man sich in Erinnerung ruft , wie

man sich an derselben Stelle zur Zeit des Zola - Prozesses
gegen Picquart verhielt und der vergeblichen Bemühungen

seiner Freunde gedenkt , ihm einen Vertheidiger zu finden .

Dies ist jedoch nicht der einzige und nicht der wichtigste
Beweis für die vollzogene Aenderung . Der Beschluß des

Gouverneurs von Paris , Picquart am 12 . Dezember vor

das Kriegsgericht zu stellen , bildete gleichsam die letzte Er¬

schütterung , die den lange qualmenden Krater der öffent¬

lichen Meinung zum Ausbruch brachte . Sein Inhalt ergießt sich

in glühenden Lavaströmen nach allen Richtungen und scheucht

M D alle Schichten der Bevölkerung auS der stumpfen Gleich¬

gültigkeit auf , in der die meisten bisher verharrten . Denn ,
wie oft auch die sich bekämpfenden Preßorgane sich als Ver¬

treter des „ Volkes "
geberdeten , sie hatten diesen Namen

doch nur usurpatorisch mißbraucht und die breiten Bevölkerungs -

schichten standen der Dreyfus - Campagne gleichgültig und

fremd gegenüber . Der Generalstab einerseits , die Familie
Dreyfus und die kleine Schaar der Intellektuellen anderer¬

seits waren im Grundegcnommen diejenigen , welche den wahren

Interessen — und Prinzipicnkampf durchfochten , während die

Judenfresser und Jesuitenfrcffer die Funktion des Kriegs -
*

geheuls übernahmen . Nun , zum ersten Mal scheint der dem

natürlichen Verstände Hohn sprechende und auf einen Rache¬

akt hindrutende Schritt des Generalstabs das Volk oder doch

die Stadtbevölkerung zum Widerstande aufzureizen . Die Unter¬

schriften auf den zu Gunsten Piequarts eingeleiteten Protesten
beliefen sich gestern auf über 10,000 , und es sind vorwiegend

Bürger , Arbeiter , Geschäftsleute , Studenten und Beamte , die

sich neben Professoren , Künstlern und Gelehrten um dasBanner

Der Gerechtigkeit schaaren . Vier Namen sind wohl als typisch

M aus der Menge herauszuhcben : Anatole France von der

französischen Akademie , Adolphe Carnot von der Akademie
1 der Wissenschaft , Bruder des gewesenen Präsidenten , der

Gras de Larmandie , Schriftsteller , der seiner Unterschrift die

seltsame Bemerkung hinzufüate : „ Reaktionär und Katholik ,
glaube ich mich dennoch ( I) zum Kultus der Gerechtigkeit
und Wahrheit verpflichtet

" — und Paul Langlois , Professor

Von Charles Foley .

Autorjsirte Uebersetzuug von Wilhelm Thal .

„ Sprich mir nicht von Louis Breval,
" unterbrach mich

Chatry . „ Ich habe einen Abscheu vor diesem Typus des

Herzenknickers , des Jllusionsrüubers , deS falschen Bräutigams ,
der sich erst in das Vertrauen reiner junger Mädchen

schleicht , ihre Freundschaft genießt , sie in Hoffnungen auf

Heirath wiegt und sich dann tückisch , nachdem er sie ihrer

ersten Illusionen beraubt , zurückzieht . Dieses schändliche
Treiben ist mir in Folge seiner sicheren Straflosigkeit noch

verhaßter ; welcher gesellschaftliche Ehrenkodex , der gegen jede
andere materielle Verletzung so streng ist , kümmert sich
darum , eine Herzenswunde zu heilen ? "

„ Du nimmst die Sache verteufelt tragisch,
"

entgegnete
ich Chatry . „ Diese Herzenknicker , auf die Du so erbost bist ,
treffen nicht immer auf naive Pensionsmädchen , die da glauben ,
der erste Walzertänzer , der ihnen zuflüstert : „ Ich liebe

Sie ! "
sei der Jdeal - Lohengrin . Mehr als eine Sach¬

verständige des „ Flirts
"

, die auf den ersten Blick die un¬

entschlossene und zweideutige Haltung dieses falschen

Bräutigams durchschaut , zwingt sie in ihre Verschanzungen
unklarer Schwüre und allzu unbestimmter Erklärungen

zurück . Diese Kühnen rächen die Schüchternen . Widersprich
mir nicht , denn gerade in dem Abenteuer des armen Breval

habe ich dafür den Beweis . Höre mir zu und vielleicht

wirst Du in seinem Falle seelischer Lüdcrlichkeit die Ent¬

schuldigung für die Sorglosigkeit , die Geckenhaftigkeit , die

Albernheit eines Krautjunkers finden , der trotz des Verkehrs
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* Kcriin , 29 . Nvvember . Zu der Blättcrmeldnng , daß die

Errichtung eines bayrischen Senats bei dem obersten Reichs -

Militärgericht nur versuchsweise für fünf Jahre gelte , erfährt die

Post "
, daß hiervon an hiesiger unterrichteter Stelle nichts bekannt

sei Vielmehr gelte cs als selbstverständlich , daß in dem bayrischen
Senat bei dem Reichs - Militärgericht eine dauernde Einrichtung z«
( eben fei .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

schreibt : Die in manchen
Zeitungen enthaltenen Nachrichten über den Inhalt des dem Reichs¬

tage vorzulcgenden Bankgesetz - Entwurfes sind verfrüht , da

dieser noch keineswegs feststeht .
* gcerrvvrrstärlttmg . Dem Reichstag wird zugleich mit

dem Etat eine Vorlage über die Erhöhung der FricdenS -

Präsenz des deutschen Heeres zugehen , welche am 1. Oktober 1899

in Kraft treten soll . Wie verlautet , soll der Entwurf vornehmlich

begründet werden durch den Hinweis auf die Erhöhung der Präsenz¬

stärke in den benachbarten Reichen und auf die Erfahrungen im jüngsten

spanisch - amerikanischen Kriege , in dem die mangelnde Bereitschaft

die schlimmsten Folgen gezeitigt habe . Andererseits sei in abseh¬

barer Zeit auf eine . . Verwirklichung dcS russischen Abrüstungs -

Vorschlages nicht zu rechnen . — ( Es wird also weiter gerüstet —

und wenn die Völker unter der Rüstung ersticken . Die Nachricht

wird jetzt , nach der eben erfolgten Rückkehr des KaiserpaareS aus

dem Geburtslande des „ Friedensfiirsten
"

, gewiß die „ allgemeinste

Freude
"

erregen . D . R .)
* Ein Erlaß v . podbirlskis .̂ Die - Volks - Zeitung

" ver¬

öffentlicht gestern Abend einen Erlaß des Staatssekretärs v . Podbielsy .

Der Erlaß beschäftigt sich mit den Verhältnissen der Beamten , mU

den Pflichten der Vorgesetzten und im Besonderen mit der Art ,
Wie mit Nachgeordneten Beamten zu verkehren ist . Danach er¬

wartet Herr v . Podbielski , daß in Zukunft , vor der Verfügung
einer jeden lebenslänglichen Anstellung auf die gesummte dienstliche

und außerdienstliche Führung des Beamten oder Unterbeamtcn

der medizinischen Fakultät in Paris , welcher an die Liga

für die Menschenrechte die Worte richtet : „ Mit Euch Allen

für den Kampf ! Heute der Protest , morgen die Thatl
"

Aber auch der Senat und ein großer Theil der

Kammer sind darüber einig , daß es Ausgabe der

Regierung fei , die Kriegsbehörde zu veranlassen , das Uriheil

des Kriegsgerichts bis zum endgültigen Ausspruch des

Kassationshofes zu verschieben , da sonst ein Konflikt zwischen

der Civiljustiz und der Militärjustiz fast unvermeidlich wäre .

Eine Delegation , bestehend aus den Präsidenten der vier

republikanischen Gruppen des Senats und den Senatoren

Volland und Monis , die den ersten Impuls gaben , be¬

gab sich gestern Nachmittag zum Präsidenten des

Ministerralhs , um ihm offiziell die Ansicht und

Forderung des Senats vorzutragen . Der Premier¬

minister
‘

Dupuy versprach für heute den Minister¬

rath zu berufen , um über die Angelegenheit einen Beschluß

zu fassen . Sollte letzterer nicht zur Zufriedenheit des

Senats ausfallen , so muß die Regierung am Dienstag einer

Interpellation von Seiten des Senats gewärtig sein , der

sich noch mehrere Interpellationen der Depulirten anreihen

werden . Zwei Auswege stehen nun der Regierung frei ,

wenn sie die Sache im Sinne des Senats entscheidet : Sie

kann dem Regierungskommissar beim Kriegsgericht den Befehl

ertheilen , einen AntragaufVerschiebung des Urtheilsspruchs zu

stellen , oder sie kann der Aufforderung , die der Kassations¬

hof an den Kriegsminister ergehen ließ , ihm das Dossier

Picquart zu übergeben , nachkommen , und in diesem Falle

muß die Vertagung des militärischen Prozesses nothgedrungen

erfolgen . Ob die Regierung dem Verlangen entsprechen

wird , das von oben und von unten an sie gestellt wird ,

und für welchen der beiden Auswege sie sich entschließt ,

darüber wird die Geschichte der nächsten Stunden uns be¬

lehren . —
* s

hd . Varis , 29 . November .
"

In der gestrigen Kammcrsitzung
intcrpcllirtc der Dcputirtc Bos die Regierung über die Verweisung

Piequarts vor ein Kriegsgericht , bevor der Kassationshof sich über

die Dreyfus - Angelegenhett ausgesprochen hat . Poinearö , der im

Kabinett Dupuy tm Jahre 1894 Minister war , erklärte , datz General

Mercier im Jahre 1894 ungerecht gehandelt habe , indem er Dreyfus

gerichtlich verfolgen ließ , ohne die übrigen Minister davon zu unter¬

richten . Dreyfus sei titer Tage verhaftet gewesen , ohne daß weder

Dupuy noch ein anderer Minister davon Kenntniß gehabt hatte .
PoincarS sagte , die Mitglieder des Kabinetts Dupuy im sichre 1894

hätten keinen andern Beweis von der Schuld Dreyfus ' gehabt , als

das Bordereau . Freycinet bekämpfte den Antrag und sagte, . die

Regierung müsse sowohl die bürgerliche als auch die militärische

Rechtsprechung respektiren . Ministerpräsident Dupuy er larte , daß

sich die Regierung auf eine Vertagung des Verfahrens gegen
Picquart nicht cinlassen werbe , weil die politische Gewalt kein Recht

habe , sich in die Entscheidung der Jnsüz einzumischen . Die Rc -

niermtg erklärte sich schließlich mit einer Tagesordnung einverstanden ,
m welcher ihre Erklärung gebilligt und Respekt vor dem Prinzip
der Trennung der Gewalten ausgesprochen Wird . Diese Tages¬
ordnung Wurde in später Abendstunde mit 437 gegen 73 Stimmen

angenommen . Dafür haben schließlich sowohl die meisten Anhänger
Porncarös wie die Freunde Cavaignacs gestimmt . Wie es hecht,
erhielten die Führer der radikalen Gruppen die Versicherung , der

Kassationshof
werde die Vertagung des Picquart - Prozesscs vcr -

an °
wb !

'
Paris , 28 . November . ( Deputirtenkammer .) Minister¬

präsident Dupuy erkannte in seiner Rede an , daß die Regierung
das Recht habe , bei Zur Linden zu intervcniren , und fugte hinzu ,
daß sic cs nicht thun werde , weil das Land dies gegenwärtig
schlecht aufnchmen könnte . Dupuy sagte , er glaube , es sei weder

Sache der Regierung noch der Kammer , den Zusammenhang des

in den raffinirtesten Pariser Kreisen durch und durch

Provinziale geblieben ist .
"

„ Es war im letzten Monat , in einem Seebad . Unser

Breval , der den ganzen Frühling hindurch Miß Retty Nell

mit der Ausdauer und Galanterie eines „ falschen Bräutigams
"

verfolgt hatte , fuhr ihr nach Hulgate nach . Hier kam Miß

Retty , die klüger und weniger geduldig , als ihre Vor¬
gängerinnen war , zu der Erkcuntniß , daß die Sache sich in

die Länge ziehe . Breval hatte vielleicht erfahren , daß die

Mitgift in Wahrheit weit
_ geringer , als die große

Ziffer , die man ihm zuerst genannt ; doch da Miß

Retty wußte , daß Brevals Vermögen auf guten Land¬

gütern in Anjou sicher angelegt war , so nahm sie die

Sache ernst und zeigte sich überall , tollköpfig , mit ihm ; ja ,

sie kompromittirte sich fast . Er suchte zu entschlüpfen ,

spielte dabei den Unbefangenen , konnte sich aber doch einer

gewissen Unruhe nicht erwehren , denn die Haltung der

jungen Dame machte ihm den Rückzug jeden Tag schwieriger .

Er suchte einen plausiblen Vorwand zum Bruch , als er ohne

größere Ccrcmonie als gewöhnlich eingcladen wurde , in dem

„ Cottage
" der Lady Nell zu diniren . Die Einladung , die

in einfachem Brief erfolgte , machte ihn nicht im Geringsten

stutzig , ebensowenig das kurze Postskriptum , das ihn bat , im

Frack zu erscheinen . Er folgte der Einladung .

Schon auf der Schwelle sah er zu seiner Ueberraschung
dir Villa in Aufregung , in festlicher Beleuchtung . Auf der

Terrasse zeigten sich viele bekannte Gesichter , Freunde aus

Paris oder Bekanntschaften vom Strande her .

Miß Retty lief fröhlich , ganz roth vor Aufregung , in

einer Wolke von weißem Tüll ganz duftig unter den

Tamarindrnsträuchern auf ihn zu . Als sie sich die Hände

drückten , durchlief ein Murmeln diskreter Sympathie die

Gruppen , und als Miß Retty lachend eine große weiße

Kamelie in Brevals Knopfloch steckte , zischelte man heimlich .

Dann trat man zur Seite , um sie nebeneinander in den

Salon treten zu lassen . Hier füllten Körbe , Sträuße ,

Garben weißer Blumen , die mit dicken Knoten qns weißer

Seide verziert waren , die Tische , die Winkel , die Fenster¬

nischen . Sonst war nichts Ungewöhnliches zu sehen . Unser

Freund wunderte sich nur , daß die gewöhnlich so mittheil »

samen Damen ihn von einer so zahlreichen Versammlung

nicht in Kenntniß gesetzt hatten . Er stand im Begriff , Retty

danach zu fragen , als Lady Nell erschien . Sie zog iyn ttt

den kleinen Salon und gestand ihm , als sie allein waren ;

„ Retty ist heut 20 Jahre geworden , darum ist Alles so

festlich hergerichtet . Unsere abwesenden Freunde haben

Blumen geschickt. Diejenigen , die heute Abend uns beehrerk ,

beabsichtigen , meiner Tochter beim Dessert ein Andenken zu

verehren . Da ich Sie zu keiner Ausgabe veranlassen wollte ,

so fand ich es diskreter , Ihnen nichts zu sagen . Das hebe

Wort eines Freundes rote Sie , wird für meine Retty alle

Geschenke der Welt aufwiegen .
"

Die letzten , allerdings etwas zweideutigen Worte , er¬

weckten Brevals Argwohn immer noch nicht . Er gerieth

über die Worte der Lady Nell höchlich tu Verzweiflung ; eS

wäre ihm ein Vergnügen gewesen , Miß Retty Blumen

überreichen , und er wäre verlegen , ja , er schäme sich saft ,

mit leeren Händen zu kommen . Lady Nell schien von diesem

Bedauern gerührt und fragte :

„ Macht Ihnen das wirklich so viel Verdruß ?

wirklich ! "
'

Nun,
" fuhr fie mit dem natürlichsten Ton von der

Anzeigen -PreiSr
Sic einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »

15 Psg ., für auswärtige Aineigen 25 Pfa . —
Reklamen die Pctitzcilc für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Psg .



Seite 2 . November 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : ZLyatzafte 27 . 46 . Jahrgang . Ro . OT6 .

zurückgegangen und die Verleihung der Unkiurdbarkeit von den Er¬
gebnissen einer sorgfältigen Prüfung des gejammten dienstlichen und
außerdienstlichen Verhältnis abhängrg gemacht werde . Weiler wird in
dem Erlaß die Nothwendigkeit ausgesprochen , daß Beamre oder llitter -
benmte , die sich nach ihrer Führung oder nach ihren Leistungen für
den Postdienst nicht geeignet zeigen , früher als bisher aus dem
Dienst entlassen » erben , damit sie sich leichter einem anderen Beruf
widmen fönnenL als dies bei einer Entlassung in sväterem Alter
der Fall fei . Wo e-3 gilt , unlautere und ungeeignete ( das heißt
wohl : in ihrer politischen Meinung nicht waschechte . D . R .) Elemeiue
von dem karserlichen Postdienst fern zu halten , müssen strenge Ge¬
rechtigkeit gegen die Untergebenen und wohlwollende Förderung
ihrer Interessen gepaart fern . Der schriftliche Verkehr der Vor¬
gesetzten mit ihren Beamten sei auf das Mindeste zu beschränken ,
und es müsse sich der schriftliche wie der mündliche Verkehr in einer
das Ehrgefühl nicht verletzenden Form bewegen .

* Gbruzirästdent v . Köller iibev die nord sch ! esruigschrn
Ansmeisunge » . Der Oberpräsidcirt der Provinz Schleswig -
Holstem , v . Köller , hat sich in Schleswig von einem Mitarbeiter
der , Kopenhagener „ Politiken ' über die nordschleswigschen 2lus -
weisungen interviewen lassen . Die Unterredung dauerte eine
Stunde . Herr v . Köller erklärte , die Veranlassung der Aus -
weisunaen sei rein lokaler Natur . Man habe über eine Politik
Miquels , über Befehle aus Berlin , über einen Racheakt wegen
der Wahlergebnisse re . gefabelt . Die Ausweisungen seien aber
auf seine , b . Köllers , Ordre als Antwort auf die anti¬
deutschen Agitationen und Hetzereien der Nordschleswiger erfolgt .
„ Ich kenne "

, so ftihr Herr b . Köller fort , „den König Christian
persönlich und weiß , da ? er ebenso betrübt ist wie ich über das
unvernünftige Betragen der Nordschlcsr riger . Die Ausweisungen
sind bis fetzt auch nur versuchsweise erfolgt . Nachdem die Regierung
die Wirkungender Ausweisungen beobachtet hat , wird sie ihre weiteren
Dispositionen treffen . Ich beabsichtige natürlicherweise nicht ,
alle Diejenigen auszuweisen , welche für Dänemark agitirt haben ,
wenn sie nicht die Gesetze übertreten .

"
Auf die Frage ,

welche Gesetze denn die ausgewiesenen dänischen Dienstboten über¬
treten hätten , antwortete Herr b . Köller : „Gar keine , aber durch
die Ausweisungen werden ihre fanatischen Prinzipale getroffen !"
v . Köller fuhr dann fort : „ Ich habe durchaus nicht die Absicht ,
Jemanden seiner politischen Rechte zu berauben . Die Aus¬
weisungen sind nur eine Gegenwehr gegen die lokale Agitation der
Satten . Gustav Johannsen kenne ich vom Reichstag her als einen
ltebenswürdigen Mann , aber Jessen und Jansen Norremölle sind
professionelle Agitatoren . Ich wünsche gar nicht die dänische
Sprache aus Nord - Schleswig auszurotten , tm Gcgentheil , dieselbe
SU erhalten , weil eine solche Grenzsprache nothwendiq ist. Die
deutsche Sprache verbreitet sich auch ohne Hülfe künstlicher Mittel
durch b« innere Kraft des deutschen Reiches . "

Ausland .
* Frankreich . Die Protest -Versammlung unter dem Vorsitz

von Pressensö und Mornard nahm eine Tagesordnung an , in
welcher Präsident Faure für die Verhaftung Ptcqttarts verantwort -
Itch gemacht wird . Die Tagesordnung beschuldigt Wester den
Generalpab , sich in offene Opposition gegen die Gesetze zu stellen
und fordert das Parlament auf , vom Generalstab zu verlangen ,
dlch er die Gesetze beachte und Picquart freitaffe. Die Tages¬
ordnung erklärt der Regierung , daß , trenn das Verbrechen gegen
Ptcquart Wester geführt werde , die revolutionären Sozialisten eut -
schloffen seien , alle Mittel zur Verhinderung des Verbrechens an -
imwenden . Die Tagesordnung schließt mit den Worten : Es lebe
Ptcquart und die Justtz und Freiheit . .

Aus Kunst und Leben .

, , ,
* Der Siingerch - r des „ Turnvereins " Wiesbaden

vetheiligte sich am verflossenen Sonntag an dem Abend -Konzert im
Smrpaufe m Stärke von etwa 75 Sängern unter Leitung seines
Dirigenten Herrn K . Schauß und hatte hierzu Chöre von Böhme ,Curti , Spangenberg , Weber , Schauß und Attenhofer angekündigt .
Der gut geschulte Chor wußte fein vortreffliches Stimmenmaterial
tm stärksten ff und im leisesten pp bestens zu nettoertffen und er¬
freute stets namentlich durch seine wohlthuende , schöne Tongebung
und

. durch den angemessenen Vortrag im ernsten und neckischen
Volkslied , tote auch in dem in gesuchten Schwierigkeiten sich er -
aefcnben Curtischen Chor : „ Den Tobten vom Iltis

"
. Die Zu -

borerschaft verlangte wiederholt Zugaben . Als solche gewahrte der
Verein d « Lieder : ,,Nachtzauber von Storch und „Heimweh

" von
Schauß . Die Darbtetungen des Kurorchesters standen unter Herrn
Lustners Leitung auf gewohnter Höhe und Herr Konzertmeister

stch durch die vorzügliche Wiedergabe der „ Romanze
"

für Violine von Svendsen ebenfalls sehr lebhaften Beifall zu erringen .
.

* Konrad Ferdinand Meyer ist gestern Nachmittag 2 Uhr
mts seiner Besitzung Kilchberg bei Zürich , 73 Jahre alt , gestorben .
Er war fett Kellers Tode der bedeutendste der Schweizer Dichter .
Die letzte Zett seines Lebens war ihm durch Krankheit arg getrübt .
Geboren zu Zürich , ftubirte er daselbst die Rechte , gab aber dieses
Studium bald auf , um sich eingehend mit Geschichte zu beschäftigen ,
Wenn auch zunächst jahrzehntelang ohne wissenschaftliches ober künst¬
lerisches Ziel . 1857 weilte er längere Zeit in Paris , 1858 in
Skaliert ; seit 1875 lebte er in Kilchberg . Erst in reifen Jahren
trat er als Dichter und Erzähler in die Oeffentlichkeit . Sein be -
beutendstes Werk , der schweizerische Roman . Jürg - Jenatsch

"
, er -

scyren 1876 .
* Verschiedene Mitthrilungen . In dem Bericht über

das Konzert des Mannergesang - Vereins „ Cacilia " in der Abend¬

nummer vom Montag hat sich ein Dmcksehler eingeschlichen .
Zeile 4 von unten steht nämlich : „wenigen Solostücke "

, es muß
aber heißen : „ wenigen Solo takte .

Fräulein Lüttgens und die Herren Schreiner und
Bicsantz werden in Verbindung mit Herrn Pianfft Hochstetler
vom Freubenbergschen Konservatorium in der nächsten Woche
im Kasiuosaal eine Aufführung der „ Königskinder " von
Engelbert Humpcrbink veranstalten , und zwar in Form einer
Recitation . Die „ Königskinber " sind vom Komponisten als
Melodram in Opernform geschaffen worden und daher zu einer
Aufführung im Konzertsaal vorzüglich geeignet . Da die . Königs¬
kinder am hiesigen Theater nicht gegeben werden , dürfen die
Künstler , die dem hiesigen Publikum die Bekanntschaft des Werkes
vermitteln , auf den Dank aller Kunstinteressenten zählen können .

Die „ Dresdener N . Nachr .
"

berichten über ein Expos « des
Bürgermeisters von Godesberg , woraus hervorgeht , daß diese Ge¬
meinde den von Sluguft Bungert angeregten Plan der Errichtung
eines Festspielhauses ernstlich verfolgt . In aller Stille wurde
bereits ein Bauplatz erworben .

Sarah Bernhardt schloß mit dem Pariser Stadtrath einen
Verttag ab , durch den sie das städttschc „Theatte des Rattons "

auf
15 Jahre für 100,000 Francs Jahresmiethe pachtet .

Von Herrn Musikdirektor I . Oertling ist soeben eine Kom¬
position „ S ardanapal "

, Ballade für Mannerchor , im Verlag
von 6 . F . Kahnt Nachfolger in Leipzig erschienen . Sie ist dem
Vorsitzenden des hiesigen, angesehenen Männergesang - Vereins
„ Concordia "

, Herrn Julius Ebert , zugeeignet .
Den vom Kaiser gestifteten Jerusalemorden haben nicht

alle Theilnehmer an der Palästinafahrt erhalten , sondern nur
diejenigen , die gerade an dem Tage der Einweihung der Erlöser -
kirche Dienst gehabt oder zur Einweihung befohlen waren . Türkische
Orden haben dagegen sämmtliche Begleiter bis auf den letzten
Reitknecht erhalten . Nachträglich werden die Theilnehmer der Kaiser -
reife auch noch eine Erinnerungsmedaille , welche der Sultan
bestellt hat , erhalten . Für den Kaiser selber wurde diese Medaille
in Gold , für Offiziere und Stanbespcrsonen in Silber und für das
übrige Personal in Bronze hergestellt . •* .

Hebungen im Knixrnachen fanden nach der „ Berl . Ztg ."
am Freitag in Potsdam in einigen oberen Klassen der Mädchen¬
schulen statt . Es geschah dies anläßlich der am Sonnabend statt -
geffabten Ankunft des Kaiserpaares , bei welcher die Potsdamer
Schulen Spalier bildeten .

Aus Zladl und Land .

Wiesbaden , 29 . November .
— Geschichlsltalrndrr . 29 . November . 1780 : Maria

Theresia , Kaiserin von Oesterreich , f . 1797 : G . Donizetti ,
Komponist , * Bergamo . 1802 : Wilhelm Hauff , Dichter , * Stutt¬
gart . 1803 : Gottfried Semper , Architekt und Schriftsteller ,* Hamburg . 1822 : Albert v . Mahbach , preuß . Staatsmann ,* Werne , Westfalen . 1830 : Paul v . Lescinski , preuß . General ,* Stettin . 1839 : Ludwig Anzengruber , Schriftsteller , * Wien .
1850 : Olnrutzer Puuktationen . 1895 : E . Graf v . Taaffe , Bfterr .
Staatsmann , f Ellischau .

_ ,
— ^ tersonalKiachrichke » . Herr Dr . Streitberg , ein

Soqn des Aintsgerichtsraths Streitberg , ist zum Professor für indo¬
germanische Sprachwissenschaft an der Akademie zu Münster ernannt
worden . Dr . Streitberg war früher Dozent an der Universität Frei¬
burg tn der Schweiz .

— Kuichairs . Morgen , Mittwoch , wird die Kapelle des
Regiments v . GerSdorff das Nachmittags - und Abend -
Konzert im Kurhause ausführen . — Wie wir schon mittheilten ,
ist Eugen d ' Albert der Solist des am Freitag stattfindenden fünften
Cyklus - Konzerts . Herr dÄlbert wird u . A . das Konzert Nr . 5
in Es - dur , op . 73 von Beethoven zum Vortrag bringen , eine Mit¬
theilung , welche jedenfalls alle Musikfreunde interefffren dürfte . —
uUibu fünfte Cyklus - Vorlesung im Kurhaus , welche am
nächsten Montag , den 5 . Dezember , stattfindet , hat die Kur¬
verwaltung Herrn Jens Lützen von der Humboldt - Akademie zu
Berlin engagnt . Herr Lützen bedarf wohl hier keiner besonderen
Empfehlung . Er hat stch als airsgezeichneter Redner und Schilderer
bereits bei uils eingeführt . Sein zeitgemäßer Vorttag „ Cuba und
die cubanlschen Wirren durch farbige Lichtbilder erläutert , dürste
nicht verfehlen , eine große Anziehungskraft auZzuüben .

— Mohlthätiglkrits - Uevaikgaltnug im Kurhaus . Bei
der unter dem Präsidium der Frau Baronin v . Knoop am Samstag ,den 10 . Dezember d . I . , 70 - Uhr Abends , stattfiudenden Wohl -
thattgkeits - Veranstaltting nebst Festball sollen die weiten Räume
des Kurhauses gleichzeitig geöffnet werden , um den voraussichtlich
recht zahlreichen Besuchern einen bequemen Verkehr durch sämmtliche
Säle zu ermöglichen und es ganz dcm Belieben des Einzelneii
anheimzustellen , entweder am Tanze theilzunehmen ober stch m den
reich ausgestatteten festlich geschmücktenNebenräumen zu ergehen . An
originellen Abwechslungen , an heiteren Ueberraschungen und an aus¬
gesuchten Erfrischungen wird es nicht fehlen . Die künstlerischen
Vorbereitungen nehmen besten Fortgang . Herr Maler Deiters aus
Düsseldorf hat sich gern bereit finden lassen , die bei den dortigen
Kunstlerfeften gesammelten reichen Erfahrungen in die Dienste der
guten Sache zu stellen . Die Kgl . Balletmeisterin Fräulein Balbo
ist eifrig bestrebt , die ihrer Leitung anvertrauten Kostümtänze —
ein Zigeunertanz , ein Schäfertanz und eine spanische Quadrille find
vorgesehen — in möglichster Vollendung zur Aufführung zu bringen .
Der musikalische Thell des Festes ist der Kapelle des Regiments
v . Gersdorff übertragen worden . Wir wünschen recht regen Zu¬
spruch , an Amüsement wird es sicherlich nicht fehlen .

»i r irm

gs . zresrdens - Thealer . Zn dem Schwai ^ Oß ' .'ch. Pem .verton "

haben sich zwei viel genannte und bekannte Meister des yumot »
vereinigt , um ihrer tollen Laune freien Spielraum zu gewähren,
lieber Karl Laufs brauchen wir hier nichts zu erwähnen , hat er
doch so oft dem Wiesbadener Publikum durch seine Schöpfungen
frohe Stuuden bereitet und ist bei demselben als echter Vertreter
rl -ernischen Humors geschätzt und beliebt . Jean Kren kommt in
Wiesbaden zum ersten Male zum Wort . Der Schwank bringt , ab¬
weichend von der sonstigen Gepflogenheit moberner Autoren , nicht
französische , sondern englische Personen und Verhältnisse .

— Hi « 6kird ) « t - ® ljer . Die bereits angekündigte Aufführung
geistlicher Musik in der Rinakirche ( Leitung : Herr Claas ) am
2 . Advent ( 4 . Dezember ) wird Abends , 7 ‘/i Uhr , ihren Anfang
nehmen . Zwei sehr geschätzte Kräfte gedenken , so wird uns ge¬
schrieben , den Chor in genannter Veranstaltung durch solistische
Mitwirkung zu unterstützen : Fräulein E . Lampe (Violine ) ,
Schülerin von Professor Heermann , Frankfurt a . M ., und Herr
Otto Süsse ( Baß ) von hier . Das abwechselungsreiche Programm
verzeichnet 6 Chöre und wird vervollständigt durch ein Sopran -
Solo und Orgelvorträge . Für die Jnaftiven sind wie gewöhn¬
lich Plätze referöirt . Eintrittskarten resp . Programme sind
käuflich in den Musikalienhandlungen der Herren Schellender «
( Kirchgasse ) , Wagner ( Markt ) , Wolff ( Wilhelmstraße ) , ferner bn
den Herren Buchhändlern Roemer ( Langgasse ) , Schellenberg ( Rhein -
straße ) , Kaufmann Brodt ( Albrechtstraße ), Ncef ( Rheinstraße ) ,Weber ( Kaiser Friedrich - Ring ) , Budach ( Walramstraße ) , Sennebald
( Bismarck - Ring ) und Weber ( Moritzsttaße ) , sowie bei dem Küster
der Ringkirche und an der Kasse am Eingang der Kirche .

- o - Ztadtaus schuß . Sitzung vom 29 . November . Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : HerrenStadkräthe Bartling ,
Beckel , Stein uub Wagemann . Protokollführer : Herr Sekretär
Rübsarnen . — Herr Schreinermeister A . Frohn beabsichtigt
in seinem Neubau Ecke der Schiersteiner - und Adelhaidstratze
eine bessere Schanktoirthschast einzurichten . Die Polizeibehörde
hat dagegen nichts einznwenden , die Gemeindebehörde jedoch hat
die Bedürfuißfrage verneint und das Gesuch auf Ablehnung begut¬
achtet . Der Stadtausschuß war der Ansicht, daß die Be¬
wohner des „ fraglichen Stadtiheils das Lokal doch nicht
attfsuchen würden , da sie bekanntermaßen lieber in der
inneren Stadt verkehrten , und versagte deshalb die nach¬
gesuchte Erlaubniß . — Herr Kaufmann PH . Fuchs hat um die
Erlaubniß zum Verkauf von Spirituosen in versiegelten und ver¬
kapselten Flaschen in seinem Ladengeschäft Sedanplatz 3 nachaesucht.
Die Polizei - und Gemeindebehörde haben zwar das Bedürsniß in
Abrede gestellt , der Stadtausschuß aber erkennt dasselbe an und
ertheilt die Konzession .

— Mallfnlln . Die Andre asm arttfeier im Etablissement
„ Walhalla

" wird sich allem Anschein nach ganz besonders interessant
gestalten und vor Allem an Abwechslung der Genüsse nichts zn
wünschen übrig lassen . Das Gesamnttetablissement toird denBesuchem
gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mark offen stehen . Im Walhalla -
Keller und im Hauptrestmirant werden Militärkapellen spielen , und
zwar die des Artillerie - Regiments Nr . 27 und die Minchsche
Kapelle ( Infanterie - Regiment Nr . 80 ) . Im Theatersaal wird das
bewährte Hausorchester des „Walhalla - Theaters "

konzettiren
und von 9 Uhr ab zum Tanz aufspielen , cme Neuerung in bet
Wiesbadener Audreasmarkt - Feier , die sicher allgemein freudig be¬
grüßt werden dürfte . Für den Tanz findet keinerlei Nachzahlung
statt , vielmehr berechtigt das Eintrittsgeld zum Eintritt in alle
Räume und zum Tanz . Um die Pansen anSzuMen , ist eint der
besten italienischen Gefellschaftcn als vierte Kapelle engagnt wordem
Die Kouzerten beginnen an beiden Tagen iu allen drei Stockwerken
um 8 Uhr Abends .

- O- Muhl zur „ Gornoitrsann ' n Grkolrvankrnknffc " . An
der Wahl der Vertreterversammlung der „ Gemeinsamen Orts¬
krankenkasse

" am letzten Sonntag haben von etivas über 2000 wahl¬
berechtigten Arbeitgebern nut 89 und von ca . 6000 Kassenmitgliedern
( Arbeitnehmern ) 1418 ihr Wahlrecht ausgeübt . Für die Arbeit¬
geber lag nur ein Wahlvorschlag vor . Bon 1381 gültigen Stimmen
der Kassenmitglicher entfielen 897 auf die Kandidaten der vereinigten
Gewerkschaften und 484 auf diejenigen der Gegenpartei .

-o - Andr ' ensmnrkl . In der oberen Rheinstraße , von der
Schwalbacherstraße aufwärts , herrscht feit gestern emsige T Hörigkeit .
Die Buden machen noch einen sehr nüchternen Eindruck , doch das
wird sich ändern , sobald erst die bunten Reklameschilder und anderer
Flitter aufgehängt sind . Aus der großen Zahl der Bewerber um
Budenplätze sind 13 mit Schaubuden verschiedener Art , 5 Schieß -
und 3 Pho tog caphiebuden ausgewählt worden . Unter denselben nimmt
das beraiuite „Theater Wallenda " den breiteften Raum ein — doch
weiter wollen wir nichts verrathen , sondern nur hinzufimen , daß
außer der bekannten Dampf -Tunnelbahn sechs weitere Karussells
ausgestellt weiden . Die wirkliche Reftkunst tft auch nicht vergessen ,
ihr dient em Htzpodrour . Es ist eben wieder Lilles da , und wenn
das Wetter trocken bleibt , bann wird es den mannigfachen Unter¬
nehmen an Zuspruch nicht fehlen .

— Duo I eit lager in der oberen Rheinstraße , seit gestern
im Werden , ist der verheißungsvolle Vorbote des kommenden
Lokalfestcs , nnscreS vielgepriesenen und oft geschmähten Andreas -
Marktes . Es umfaßt zwar erst wenige größere ober kleinere der
bekannten Gebilde aus Schalterbäumen , Latten und riesigen
Segeltuchen , aber es läßt doch bereits darauf schlichen , was Alles
noch „in der Zeiten Hintergründe schlummert

"
. Denn be¬

reits dicht oberhalb der Schtvalbachersttaße beginnt die
Budeustadt , und wenn sie sich , wie gewöhnlich , bis zur
Gegend der Ringkirche ansdehitt , so kann man sich ungefähr
ausmalen , wie reichhaltig auch diesmal wieder die Masse von

Welt fort — „ ich habe ein sehr einfaches Mittel , meine
übertriebene Diskretion wieder gut zu machen . Ich habe
kürzlich aus Bayeux zwei antike Schmuckfachen mitgebracht ;
sie haben allerdings keinen großen Werth , doch es sind
Alterthumer , für die Retly schwärmt . Ich wollte sie ihr heute
Abend geben : doch wenn es Ihnen eine Verlegenheit ober
eine falsche Scham ersparen kann , so will ich Ihnen eine
dieser beiden Kleinigkeiten abgeben ; Sie werden sie in Ihren
eigenen Räumen übergeben und mir den Betrag morgen
oder übermorgen übersenden . "

Brsval nahm den Vorschlag an , dankte und bat , gleich
bezahlen zu dürfen .

„ Es ist eine Bagatelle, "
rief Lady Nell vornehA laut ,

und wir hätten Zeit genug , darüber noch zu sprechen ; doch
da Sie es fordern , will ich es Ihne » sagen : Sie schulden
mir fünfundzwanzig Louisdors . "

Bröval ist kein Verschwender . Er schnitt eine Grimasse ,
und zog , während er sich zuschwor , man würde ihn nie
wieder so hineinlegen , fünf blaue Scheine aus seiner Brief¬
tasche , die Lady Nell mit einer schnöden Verachtung des
Geldes mit den Fingerspitzen nahm . Sie öffnete ihren
Schreibtisch , warf die Summe verächtlich hinein und ergriff
ein ganz kleines Päckchen , das mit weißem Bändchen um¬
wickelt und sorgsam versiegelt war . Brsval machte eine
Bewegung , um das Papier abzuwickeln imd sich das Schmuck¬
stück anzusehen , doch Lady Nell hielt ihn mit hastiger
Geberde zurück .

"

„ Da ist Retty,
"

rief sie ; „ verstecken Sie es .
"

In der That trat Retty , von mehreren Personen be¬
gleitet , in den Salon . Brsval hatte kaum noch Zeit , das
Päckchen in die Westentasche zu stecken . Man ging sofort
in den Speisesaal , wo man unseren Freund zu Ncklys
Rechten plaeirt batte . Da ihm das schon mehrmals passirt

war , so fiel ihm das nicht weiter auf : doch er bemerkte ,
daß das junge Mädchen an ihrem Gürtel und auch am
Mieder zwei große Kamelien , ähnlich der in fernem Knopf¬
loch , hatte . Dann wunderte er sich , daß sich Aller Blicke
neugierig und gerührt auf sie richteten , noch mehr aber er¬
staunte er , als ein Diener höchst ostentativ einen riesigen
Korb mit weißen Rosen , Nelken und Lilien brachte und vor
sie hinstellte : eine wahre Ausstellung weißer Blumen t
Einige halblaute Anspielungen veranlaßten ihn , das Ohr
zu spitzen , und vermehrten seine Unruhe : doch Miß Retty ,
die an diesem Abend reizend war , gelang es , ihn zu zer¬
streuen und seine Aufmerksamkeit in herausforderndem „ Flirt "

für sich in Anspruch zu nehmen . Beim Dessert bat Lady
Nell mit lächelndem Munde um Ruhe und erklärte mit sehr
bewegter Stimme :

„ Ich glaube keinen von unseren ausgezeichneten Freunden
zu erzürnen , wenn ich für Herrn Brsval das Recht erbitte ,
meiner Tochter zuerst fein Geschenk überreichen zu dürfen .

"

Man hörte allseitige Zustimmungen :

„ Aber gewiß ! — Das ist ja sein Vorrecht ! . . . Die
Ehre darf er beanspruchen ! "

Diese Bemerkungen erschienen ihm sonderbar , doch trotz
seiner Sicherheit empfand der junge Mann , den man auf
diese Weise in den Vordergrund schob , eine leichte Ver¬
wirrung , die seinem Scharfsinn schadete . Von allen Seiten
aufgefordert , erhob er sich , nahm aus der Tasche seiner Weste
das kleine Päckchen und überreichte es mit theatralischer Geste
Mß Retty .

„ Dank ! "
rief das junge Mädchen , von verschämter

Freude roth übergossen . — „ Oh , wie glühe ich vor Ver¬
langen , nachzusehen ! "

Schnell wickelte sie mit ihren behenden Fingern das
weiße Bändchen ab , zerbrach das Siegel , zerriß das Seiden¬

papier und brachte ein entzückendes Etui aus weißem Plüsch
zum Vorschein , das mit ihren Initialen geschmückt war .
Alles blieb vor Spannung stumm . Selbst Brsval beugte
sich und wollte gern wissen , was er denn eigentlich schenke .
Miß Retty drückte auf die kleine Feder , das Etui öffnete
sich und ließ auf mattem Sammet den Glanz eines Saphirs
und eines Diamanten sehen , die ein schmaler Goldreif mit
einander verband .

„ Retty , Lady Nell , die ganze Gesellschaft ließ einen
Ausruf der Begeisterung hören :

„ Der Verlobnngsringl
"

Brsval verlor jede Geistesgegenwart und blieb stumm
vor Ueberraschnng . Eine plötzliche Röthe verbrannte ihm
Wangen « nd Ohren . Und als hätte die Dienerschaft nur
auf dieses Zeichen gewartet , so verwirrte ein lärmendes
Knallen von Champagnerpropfen die Ideen unseres Freundes
vollends . Die Ovation begann . Im Augenblick erhoben sich
die Kelche , die man im Nu gefüllt , und es wurde auf die
Verlobten ein Hoch anSgcbracht . Retty , die mit triumphirendem
Lächeln neben ihm stand , dankte und antwortete auf die

Glückwünsche , die Toaste und die Hnrrahs . Eine Sekunde
lang hatte Brsval die Idee , zu protcstiren , doch wie sollte
er sich vor so vielen Leuten , die alle Zeugen seiner Be¬

werbungen gewesen waren , erklären , ohne in die Schmack
des Meineidigen oder in die Lächerlichkeit des Gefoppten zu
verfallen ?

Verdutzt , ohne zu wiffen , was er that , stieß er mechanisch
mit feinem Kelch an die Gläser , die man ihm entgegeichiclt
und das jedesmalige Klmgen des Krystalls bestätigte ihm ,
daß er in die Schlinge gegangen war .

Selbst seine Verwirrung , die man in romantischer Weife
anslegte , galt als Kundgebung einer tiefen Leidenschaft .
Diesmal war er in der Schlinge gefangen , und zwar ae »
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Manns ,

Unfälle . Das 11 - jährige Töchterchen einer hiesigen
wurde vorgestern in der Moritzstraße von einem vor einenFamilie wur !

______heute Vormittag tnt
>, bei welcher die von der

der fiskalischen
andlung gebracht

Trompeters dasPublikum an die Fortsetzung der geisügenErfrischungen

mahnen mußte . Es erschien jetzt zuerst Herr Prof .Fran , Mannstaedt .

welcher ( von der Kgl . Kapelle unter Herrn Nowack begleitet ) ,

die Ungarische Phantasie von Liszt zu Gehör brachte . Er spielte

mit einem Feuer und einer technischen Energie , die über alle

enoraten Schwierigkeiten des Werkes voll fortreißenden Schwung -

triumphirten . Ueberhaupt entfaltete Herr Mannstaedt an diesem

Abend — denn es war inzwischen Abend geworden — eine wunder¬

bare Elastizität : neben dem Triumphircn stand das Dirigircn und

Accoinpagniren , und Alles geschah mit gleicher Frische und unfehl¬

barer Sicherheit ! Die nächste Nummer des Programm - hatte

Herr Kammersänger Buff - Gießen übernommen , der in

bekannter Saugesfreudigkeit eine Reihe Lieder vortrug , unter

denen Pcrgoleses „Siziliana
" fit ist aber beiläufig gai

nicht von
'

Pergolesc , sondern stammt aus einer Oper . Die

Zigeunerin
" von Rinaldo ( 1753 ) — und ein feingestimmtcs

Lied von L . Langhans ( 1898 ) besonders angenehm berührten . Doch

errang sich Herr Buff - Gießen auch mit seinen weiteren Gaben und

Zugaben von E . V. Lade und E . Laffen die volle Gunst de ? Publikums .

Die letzte Künstlerin des Abends war Fräul . Fritzi Scheff aus

München , deren pikante Erscheinung mit ihrer pikanten Stimme und

Vortragsart so innig harwoniren . Ein mit Orchester - Begleitung

gesungenes . Spanisches Ständchen
" von Bizet fand unter ihren

Vorträgen , die alle von schelmischer Soubretten - Grazie strahlten ,

den meisten Erfolg . Auch Fritzi Scheff dankte mit einer Zugabe

für den stürmischen Beifall des Publikums . Einen echt künst¬

lerischen Genuß bot endlich noch das Kgl . Theater - Orchester ,

welches , unter Mannstacdts begeisternder Führung , die Ouvertüren

zu . Oberon " und . Tannhäuser
" mit glänzender Meisterschaft

spielte ; und cs ist wahrlich kein geringes Opfer , welches grade die

so viel beschäftigten Mitglieder der Hoskapelle durch ihre Mit¬

wirkung dem guten Zweck darbrachten . Ehre und Dank auch dieser

hülfsberesten Wohlthäternl ° - D -

Künstler - Konzert .

Ein . Großes Künstler -Konzert
" und zugleich ein . Konzert

großer Künstler
"

znm Besten des . Rothen Kreuz
" und des . Auguste

Victoria - Damenheim
"

, der Platz zu 5 oder 10 ML , und unter dem

Protektorat Allerhöchster Herrschaften natürlich , daß . ganz

Wiesbaden "
sich gestern Nachmittag in der Walhalla ein Rendezvous

gegeben hatte , so weit eben . ganz Wiesbaden "
zu solch ungewohnter

Tagesstunde die nölhige Zest zur Wohlthätigkeit übrig hat . Schon

am Eingang wurden die Gäste von den anmuthrcichsten jungen Damen

der Gesellschaft empfangen , welch « mit Blick und Wort , denen schwer

zu widerstehen war , ihre Programms , Bouquets , Künstler - Postkarten

und -Photographieen an den Mann zu bringen suchten . Der « aal

selbst war schmuck hcrgerichtet ; die Bühne noch geschloffen . Zn

Beginn erschien auf der Rmnpe vor dem Vorhang eine schwarz¬

gekleidete Dame , von vornehin - reservirter Haltung , welche mit

entschuldigender Miene cmkündigte , daß der von Carmen Sylva

versprochene Prolog ausgeblieben fei . Gewiß vernwthete hier

Mancher eine der Eomite - Damcn vor sich zu sehen , aber gerade in

dieser gelungenen kleinen Täuschung dokumentirte sich die große

* Koblenz , 28 . November . Heute Vormittag erschoß sich
in der neuen Falkensteür - Kaserne ein verheiratheter Sergeantdes
Pionier - Bataillons Nr . 8 . Die Gründe der That sind unbekannt .

A Mainz , 29 . November . Rheinpegel : 0 m 30 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 29 cm am gestrigen Vormittag .

hörig . Daher that er auch das Einzige , was er an¬

ständiger Weise thun kounle ; er machte gute Mieue zum

bösen Spiel und unterwarf sich der ihm aufgezmungenen

Verlobung .

„ Ich gebe zu , daß das ein Trick pfiffiger Engländerinnen

war,
" erklärte Chatry , „ doch das entwaffnet mich nicht , und

wenn Brsval in der Ehe unglücklich wird , ich werde ihn

nicht beklagen . "

„ Du irrst ;
" versetzte ich . „ Ich habe ihn vorgestern ge -

svrochen , und er hat mir erklärt , er vergöttere seine Braut

jetzt ; er konnte , so meinte er , den Augenblick garnicht er¬

warten , sie seine kleine Fran nennen zu können . "

Develchenbüreau Herold .

Berlin , 29 . November . Die . National -Zeitung
"

schreibt , es

wird erwartet , daß die lippesche Angelegenheit noch vor

der Eröffnung des Reichstags vom BundeSrath erledigt
werden wird , lieber die Grundlagen der nach einer offiziellen An¬

kündigung erzielten Verständigung ist auch an Stellen , die in dieser

Angelegenheit bisher wohl unterrichtet waren , bisher nichts bekannt .
Es besteht aber die Auffassung , daß die Enffcheidung sachlich im

Sinne derer ausfallen werde , welche das Recht der Lippe -

Detmoldischen Landes - Gesetzgebung zur Entscheidung über die

Erbfolgefrage vertreten haben . Von einer nach der Angabe ver¬

schiedener Blätter obwaltenden Absicht , nn Reich eine Instanz zur
Entscheidung von Thronfolge - Streitigkeiten zu schaffen , ist an

unterrichteter Stelle nichts bekannt .
Groß - Mardein , 29 . November . Gestern Nachmittag ging

hier und in der Umgebung ein furchtbares Gewitter nieoer ,
wobei ein Bauer durch Blitzschlag getödtet und ein anderer ver¬
wundet wurde .

Tetschen , 29 . November . Der als gefährlicher Anarchist
bekannte Bergmann Seepaneck wurde wegen Ermordung eines
Kameraden vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verurtycilt .

Mien , 29 . November . Die Vorlegung des Budgets für 1899
wird nächste Woche im Parlament erfolgen . Wie von tnformirter
Seite versichert wird , soll der gesammte Staatshaushalt von 1897
einen reinen Ueberschuß von mehr als 30 Millionen Gulden auf -
weisen .

Graz , 29 . November . An vielen Orten Steiermarks wurde
vorgestern Stacht zwischen 1 Uhr 20 Min . und 1 Uhr 30 Min . ein
starkes , mehrere Sekunden anhaltendes Erdbeben verspürt .

Triest , 29 . November . Der vorgestrige Sirocco verursachte
einen so hohen Wellenschlag und eine solche Sprinafluth , tote sie
schon lange nicht vorgekommen ist . Das Meerwasser erreichte in
vielen Straßen Meterhöhe . Kellerräume und Waarenmagazine
waren stark beschädigt . Der Trambahnverkehr war stundenlang
eingestellt .

Krnssel , 29 . November . Der „Soir "
veröffentlicht ein Inter¬

view mit einem augenblicklich hier weilenden russischen Schriftsteller ,
worin dieser erklärt , daß alle Diejenigen , welche glauben , daß die

Abrüstungs - Vorschläge des © garen aufrichtig gemeint

seien , Thoren wären . Der einzige Zweck Rußlands sei ,
Zeit zu gewinnen . Wer anders glaube , kenne die .

politische Lage Rußlands nicht .

Paris , 29 . November . In der gestrigen Sitzung der spanisch -
amerikaniichen Friedens - Kommission haben die spanischen Vertreter
folgende amerikanischen Bedingungen angenommen : Aufgabe der
Philippinen und des Sulu - Archipels gegen eine Entschädigung von
20 Millionen Dollar . Amerika bringt durch Kauf alle Karolinen -
Inseln in seinen Besitz . Die die cubanische Schuld betreffenden
Punkte find noch nicht entschieden .

Achte Nachrichten .

Co Utinenral - Telegrap Heu - Compagnie .

Kretin , 29 . November . Die Morgenblätter melden aus Wien :

Ein schreckliches Unwetter herrschte im Alpengebiet und un

Süden der Monarchie . In Triest wurden Straffen und Platze der

niedrig gelegenen Stadttheile überschwemmt . Dazu trat eine be¬

deutende Hochstuth des Meers , welche drei Stunden dauerte , ertoct
verankerte Dampfvarkassen sanken . Auch in Fiume war das Vicer

gewaltig bewegt . — Die Morgenblätter melden aus Prag : ^ m

Silberbergwerk Knttcnberg erfolgte , nachdem die Arbeiter uen Bau

verlassen hatten , ein Wassereinbruch . Gleichzeitig erfolgte der

Einsturz eines Theils des städtischen Friedhofs .

N » m , 29 . November . Der König empfing einen aus

Erhthräa zurückaekchrten Missionar mit dreiAbessyniern , worunter

sich der Reffe Meneliks befand .

Prätorin , 29 . November . Der Kampf ^
im Magatoland ist

im Großen und Ganzen beendet . Die meisten Stämme ergaben sich .

Mafhington , 28 . November . DaSpanien die Friedens¬

bedingungen angenommen , werden Anordnungen getroffen ,

um 30 —40,000 Mann zu entlassen . Die Streitkräfte auf den

Philippinen sollen gegenwärtig nicht verringert werden .

lUiv - yorlt , 29 . November . Bei einem Sturm kamen im

New - Borker Distrikt sieben Personen um . Im Hasen von Boston
und dessen Umgebung find , wie Schleppdampfer berichten , etwa
35 Schiffe jeder Art und Größe gesunken oder gestrandet . Die Zahl
der Ertrunkenen wird auf 25 bis 30 geschätzt .

 Ems , 28 . November . Vertreter des Landwirthschafts -

minifteriumS , der Regierung , der Stadt (Bürgermeister Spangenberg
und Stadtverordnetenvorsteher Franz Schmitt ) , der hiesigen Aerzte
und die Mitglieder der Kurkommission hielten heute Vormittag un
Kurhause eine gemeinsame Sitzung ab , bei welcher die von der
Staotin Vorschlag gebrachten Verbesserungen der fiskalischen
Kur - und Badeeinrichtungen zur Verhandlung gebracht
wurden . In einer gestern Abend im Rathhaussaal stattgehabten Be -

sprechmlg des Magistrats , Pes Stadtverordnetenvorstehers , der Herren
Aerzte und der Kurkonimission war von einigen Forderungen bereitsAb -

staud genommen worden . Heute ward die Erfüllung mehrerer
Wünsche in Aussicht gestellt , jedoch daran der Wunsch geknüpft ,
daß die Stadt auch ihrerseits geeignete Schritte thun möge ,
namentlich hinsichtlich Errichtung eines neuen Badehauses . Herr
Baurath Herzberg ans Berlin weilte ebenfalls hier , woraus zu ent¬
nehmen,

'
daß auch die Kanalisationsfrage in Erörterung gezogen

worden sein dürfte , denn Herr Herzberg hat s. Z . die Kanalisation
der fiskalischen Kurgebände ausgeführt .

| .
'

Attraktionen " sein wird , die der Schaulust großer und kleiner
l '

.
'

Kinder dienen soll . Denn nur von den „Budicken " mit den
bekannten , aber immer wieder auf8 Neue ihre Anziehungskraft be¬
währenden Sehenswürdigkeiten ist hier die Rede . Die Aufrichtung der
Verkaufsstände mit ihren . Vielen so begehrenswerth erscheinenden

| Schätzen erfolgt erst morgen und wird das altgewohnte , historisch
7 ;. gewordene Bild vom „Andresmark " vervollständigen . Auf dem

Luisenplatz standen bereits gestern Abend mehrere hochbeladene Roll¬

wagen , wahrscheinlich die unserer Damenwelt so sehr ans Herz ge¬
wachsenen Kleinodien des berühmten „Dippcumarktes

" enthaltend .
— Wehr Licht dürfte am Ablauf des Kochbrunnens

• sehr angebracht fein , denn früh Morgens , um die Zeit , in welcher
; das nicht zu den Kurfremden ec. zählende Publikum sich das heil¬

kräftige Wasser zu holen oder an Ort und Stelle zu trinken Pflegt ,"
herrscht dort eine undurchdringliche Finsterniß . Täglich kommen

k Zusammenstöße nicht nur zwischen den Köpfen hamtloser Menschen ,
- wndern auch , was unter Umständen nachtheiliger ist , zwischen den

zur Aufnahme des Bruitnens bestimmten Gefäßen vor , die dann
natürlich mehr ober weniger Schaden leiden . Die Laterne ist ja
da , sie braucht nur angezündet ober vielmehr Nachts nicht aus¬

gelöscht zu werben .
— Postuniform . Es steht nunmehr fest , baß bie lang er =

Sehnte
Erleichterung in ber Uniformirung ber Pvstunterbeamten —

eichte Sommerröcke — eintreten wirb . Die biefet Tage vor -

genommeue Bestellung auf Uniform stücke für ben 1 . April 1899 hat
Für {eben Unterbeamten einen (Sommertod vorgesehen . JmUebrigen
muß man zur Ehre der Oberpostdirektion des Bezirks Frankfurt

1
a . M . Hervorheben, daß sie schon längst zugegeben hatte , daß die
Land - Briesträger im Sommer einen blauen Kittel mit rother
Einfassung tragen dursten , während dies in anderen Bezirken nicht
ber Fall war .

— Fernsprechverkehr . Der Staatssekretär des Reichs -

Postamts theilt der Handelskammer Wiesbaden auf ein Schreiben
Vom 15 . Oktober mit , daß der Sprechverkehr von Wiesbaden mit

Aschaffenburg , Würzburg und Augsburg am 1. Dezember eröffnet
werden wird . Die Aufnahme des Gesprächs wechselt zwischen Wies¬
baden und Karlsruhe ( Baden ) , wird erfolgen , sobald die neue

Verbindungsleitung Frankfurt — Mannheim dem Betriebe übergeben

Em
wird . Damit hat der Verkehr Wiesbadens mit Süddeutsch -

nd wieder eine erhebliche Förderung erfahren . Bekanntlich wurde

schon in der letzten Sitzung der Handelskammer dankbar hervor¬
gehoben , daß der Staatssekretär des Reichspostamts bemüht ist ,
den Fernsprechverkehr durch Herstellung neuer Verbindungen für
immer weitere Kreise nutzbringend zu gestalten .

— lieber die Beraubung eines hiesigen Arztes , der

augenblicklich in der Reichshauptst .rdt weilt , wird uns von dort
von einem uns unbekannten Herrn Folgendes mitgetheilt : Einer

Ihrer Mitbürger , der Arzt Herr Dr . Prüssian , Webergasse ,
welcher sich zur Zeit in Berlin aufhält wegen einer gemeinschaft¬
lichen Konsultation mit den Herren Gcheimräthen Gerhardt , Mendel

und Joly , wurde gestern in seiner hiesigen Privatwohnung , wo er

abgestiegen ist , total beraubt . Gestohlen ist die gesammte Reise -

ausrustung , Garderobe und ein photographischer sehr werthvoller
Amateurapparat . Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur . Der
Verlust beziffert sich auf mehrere tausend Mark .

" Wir geben diese
Nachricht mit Vorbehalt , da wir dieselbe hier nicht kontroliren
können und den Verfasser nicht kennen .

— Eisenbahnverkehr . Der von vielen Handelskammern
unterstützte Antrag der Handelskmnmer Wiesbaden auf Er¬

mäßigung des Wagenstandgeldes , insbesondere für Sonn -
und Festtage und dem ersten Verzugstag , rft von der Preußischen
Eisenbahn - Verwaltung im Interesse der Beschleunigung des Wagen¬
umlaufs abgelehnt worden . Es erscheint der Eisenbahn nicht
angängig , daß die Eisenbahn -Verwaltung , während sie selbst große
finanzielle Opfer bringt , um eine jederzeit ausreichende Wagen¬
bestellung zu ermöglichen , eines der wirksamsten Mittel zur Erzielung
rechtzeitiger Be - und Entladung erheblich abschwächt . Die auf den

Tag entfallendenSelbstkosten der Eisenbahn - Verwaltungkönnen , selbst
wenn fie von der Handelskammer Wicsbadeii auf 55 bezw . 65 Pf . den

Tag richtig geschätzt wären — was indessen die Eisenbahn be¬
streitet — , schon deswegen für die Beurtheilung des Antrages nicht
aus
als

Milchwagen gespannten Hunde in bie Wange gebissen , sodaß bie
entftanbene Wunde zugenäht werben mußte . — Ein Dienstmädchen
verletzte sich beim Putzen eines Lampencyliuders derart an ber
linken Hairb , baß es sich zur Entfernung ber Glassplitter in ein
Krankenhaus begeben mußte .

- o - Immobilien - Versteigerung . Bei ber zwangsweisen
Versteigerung bes dem Rubols Mertens von Hamburg zusteheuben,
in ber Adolssallee belegenen Jmmobiliar - Besitzthums , bestehend in
einem vierstöckigen Wohnhaus mit Mansardstock , breistöckiger
Veranda , vierstöckigein Anbau , einstöckigem Anbau , einem weiteren
vierstöckigen Anbau nebst Hosraum , zu 90,000 Mk . taxirt , blieb
Frau Philipp Wenzel hier mit 79,000 Mk . Letztbieteuöe.

— Kksthweehsei . Frau Kapitän Hugh Gordon Fallow -
field hat ihre Villenbesitzung Schöne Au sucht 2 an die Stadt -

jemeinbe Wiesbaden verkauft . Die Vermittelung erfolgte durch die
Jmmobilien - Agentur I . Meier , Taunusstraße 28 .

— Kleine Uotizen . Nochmals sei an die Erneuerung ber
Loose zur 1. Klasse bet 200 . Klassen - Lotterie erinnert . —

Palästina - Segen sm ünzen sind in Thalergröße geprägt
worben unb gelangen in Berlin zur Ausgabe .

- r - Idstein , 28 . November . In bem nahen Bermbach ver¬
unglückte vor einigen Tagen bie Ehefrau bes Lanbmauns Höngen
beim Dreschen mit bet Dreschmaschine . Die bedauernswerthe Frau
kam mit ber Hanb in das Räderwerk der Maschine , wodurch ihr
bie beiben Mittelfinger ber Hanb abgerissen würben .

- r - Niederster ! bach , 28 . November . In biesen Tagen ver¬
läßt unser bisheriger Geistlicher , Herr Pfarrer Kämpfer , bas
hiesige Kirchspiel , um seinen neuen Wirkungskreis in Hahnstätten
anzutreten . Die Bewohnet bes Kirchspiels Niedcrseelbach sehen
Herrn Pfarrer Kämpfer ungern scheiden . Er war nicht nur ein
tüchtiger Geistlicher , sondern auch ein hochachtbarer Charakter . Die
evangelische Gemeinde Niedernhausen schuldet Herrn Pfarrer Kämpfet
besonderen Dank , denn et hat in den letzten Jahren seiner Wirksamkeit
dahier mit Hülfe des Gustav Adolf - Vereins für dieselbe nicht nur einen
werlhvollen Bauplatz für Kirche und Pfarrhaus erworben und einen
Kirchenbausonds von etwa 8000 Mk . gesammelt , sondern auch einen
Kirchenfonds gegründet , der jetzt etwa 1200 Mk . beträgt unb der
bis zur Fertigstellung der Kirche so hoch gestiegen fein wird , daß
bann -bie Gemeinde Medernhausen aus demselben die Unterhaltungs¬
kosten ihrer kirchlichen Bedürftiiffe decken kann . — Möchte die
Gemeinde Hahnstätten ihrem neuen Pfarrer dasselbe Vertrauen
entgegenbringen , das ihm hier zu Theil wurde .

Madrid , 29 . November . Die Nachricht über ben Ftiebens -

schlntz iejp . übet die Bedingungen desselben hat in ber hiesigen
Bevölkerung einen schlechten Eindruck hetvorgerufen .

London , 29 . November . Einem Gerücht zufolge ist Zola hier
eingetroffen ..

Petersburg , 28 . November . Das Beglaubigungsschreiben für
ben neu ernannten Botschafter in Peking , v . Giers , ist an ben

Kaiser von China unb nicht an die Kaiseriu - Wiltwe adressirt . ES
wird deshalb gefordert , daß der Kaiser persönlich den neuen Bot¬

schafter empfange .

Künstlerin : eS war bie berühmte Frankfurter Schauspielerin

Fräulein Kathi Frank , und jene Entschuldigung war schon

der Beginn des Prologs . Diese Atrappen - Scene ging

darauf hinaus , daß Carmen Sylva im letzten Moment doch

noch einen Brief überbringen ließ , welchem sie in ihrer endlosen

Güte gleich ein Dutzend Prologe zur Auswahl eingeschlossen hatte :

so schilderte dieser Prolog alle Qualen einer Prolog -Wahl . Wer

Kathi Frank kennt , ber weiß auch , mit welch überlegener Ge¬

staltungskraft , mit wie feinem Humor sie derartige Konversations -

Sceuen zu durchdringen versteht : sie zeigte fich von Neuem als be¬

rufene Vortragsineisterin .

Nun erst öffnete sich ber Vorhang unb es begannen bie musikalischen

Vorträge . Welch reicher Himmel , Stern bei Stern ! Neben Herrn

Adolf Müller , der sein Paradestück , Löwes „Nöck "
, wohl noch nie

mit so warmbeseeltem Ton unb in so lebenbig angeregter Stimmung

gesungen hat wie biesmal , — war es bie gefeierte Kammersängerin

Frau Lili Lehmann , welche mit ihren Liedergaben einen wahren

Sturm des Beifalls entfeffelte . Ihre Kunst steht auf einsamer

Höhe . Durch bie geistige Kraft unb Intensität ihres Vortrags ,

dessen reiche innere Regungen fich auch auf ihrem Antlitz deutlich

abspiegeln , zwingt Lili Lehmann jeden Hörer unwiderstehlich in

ihren Bann . Dabei war die Künstlerin auch diesmal wieder vor¬

trefflich bei Stimme , und in all ihren Liedern von Stob . Franz ,

Brahms unb Löwe bewies sie von Steuern ihre vollendete -ton ,

bilbung unb großen Stil . Auf vielfachen Hervorruf spendete

Frau Lehmann noch ein mit treffendem Humor gewiirztes Sieb „ Die

Findung Moses " von Ang . Bungert , Text von Carmen Sylva ; alle

diese Daten gab die Künstlerin selbst vor Beginn des Liedes : eine

liebenswürdige Neuerung , die Nachahninng verdient und auch später¬

hin schon sand .

Wahrend ber nunmehr folgenden Pause wurden „im Foyer von

Damen aller Kreise ber Stadt Erfrischungen geboten
"
, bie fich so all¬

gemeiner Werthschätzung erfreuten , daß erst ber Ruf eines kecken

Kottrswirthsch rsltiches .

Fruchtpreise , initgetheilt von ber Preisuotirungsstelle der

Landwirthschaftskaiumer für ben Regierungsbezirk Wiesbaden am

Frachtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 28 . November ,
Nachmittags 120 - Uhr . Per ICO Kilogramm gute marktfähige
Waare , je

'
nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,

17 Mk . 25 Pf . bis 17 Mk . 30 Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . — Pf .
bis 15 Mk . 20 Pf ., Gerste , Nied - und Pfälzer -, 17 Mk . 75 Pf .
bi « 18 Mk . 25 Pf ., Gerste , Wettcrauer -, 17 Mk . 25 Pf . bis 17 Mk .
50 Pf ., Hafer , hiesiger , 14 Mk . 40 Pf . bis 14 Mk . 60 Pf ., Raps ,
hiesiger , - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf .

Geldmarkt . Cvnrsbericht der Frankfurter Börse
vom29 Nov ., Mittags 12 ' / - Uhr . ( Dezbr - Course ) . Credit -Akt . 303 °/«,
Di « conto - Commaudit 194 .90 , Staatsbahn 301 % , Lombarden
62 — Gotthardb .- Aktien 146 .70 — 147 , Centralb . 148 .20 , Nordost¬
bahn 109 .— , Unionbahn 78 .30 , Laurahütte - Aktien — , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akt . — , Bochumer 215 .50 , Harpeuer 174 — ,
8 - proc . Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner 97 .10 , Italiener 93 .60 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner Handels -

Gesellschaft 164 .70 , Deutsche Bank — .— , 4 -proc . Spanier 42 .— .
$ ”Cn

2ßic n/2S . November . Oe st. Credit -Aktien 359 .75 , Staatsb .-
Aktien 357 .70 , Lombarden 69 .40 , Marknoten 58 .97 .

____________
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ig geschätzt wären — was indessen die Eisenbahn be -
schon deswegen für die Beurtheilung des Antrages nicht

.gebend sein , weil die Wagenstandgelder grundsätzlich nicht
___ umahmequelle von ber Eisenbahn betrachtet werden und jeden -

ialls
im Falle des Wagenmanaels der aus der Verzögerung ent -

tehende Schaden jene Selbstkosten weit übersteigt . Zweifellos dürfte
>ic Frage ber Ermäßigung bes Wagenstandgeldes damit nicht er¬

schöpft (ein . Es kann wohl erwartet werden , daß dieselbe in Zu¬
sammenhang mit der Frage über genügenden Wagenpark der

preußischen Staatsbahnen im Landtage zur Erörterung kommt .
— tzchrur » Pferd . Heute Vormittag gerieth das in bet

vorderen Mainzerstraße aufgestellte Pferd eines hiesigen Fuhr¬
manns , ber mit Ausladen beschäftigt war , dadurch , daß ihm die

sogen . Karrenhacke in bie Beine fiel , in eine solche Angst , baß es

auf unb baeon ging . Das aufgeregte Thier rannte durch die Mainzer -,
Frankfurter - , Friedrich - und .Bahnhosstraße und wärebeinahemitder
Aektrischen Bahn in Kollision gekommen . Erst in der Nähe des „Residenz -

Theaters "
gelang es , das Herd zum Stehen zu bringen . Schaden

entstand durch den Vorfall nicht , was bei dem lebhaften Verkehr
an der Straßenkreuzung Friedrichstraße — Bahnhofstraße fast ein
Wunder ist .

- o - Kaiumbrand . Gestern Abend kurz nach 6 Uhr wurde
die Feuerwache durch einen Melder alarmtrt . In dem Hause
Saalgasse 38 war ein Kaminbrand ausgebrochen , der in kurzer
Zeit gelöscht wurde .
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.UZeige " ’ das seitherige Korbwaaren - und Korb -
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weitergeführt wird Durch eigene Fabrikation von Korb - Möbeln in Rohr , Bambus und Weide sind
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16 . Goldgasse 16 . Heller & Heerlein
,

16 . Goldgasse 16 .

Pfd . 12 Pf Psd . 12 Pf

Reine Bordeauxweine
,

ftinffts MWWH » er M . (9 M . ) M . 1 . 70

M
empfiehlt

Für den Weihnachtsbedarf
empfehle ich :

Herren - und Knaben - Anzug - und Ueber -

Reise - Decken , woll . Bett - Decken , seid . Cachenez , Taschentücher , Schürzen u . s . w .Hk . L , Jfk . 1 . 35 ,

Tuch -
, Mode - und Manufactur - Waaren .

1 . 60

1 . 40

82
92

1 .10 .

Damen - Kleiderstoffe , Flanelle ,
Weisse und bunte Baumwollwaaren ,

Wehenmhl 0

Mchenmchl 1

zieher -
, Sport - Stoffe ,

Leinen -
, Tisch - u . Handtuch - Gebilde etc . ' Damen - Confections - Stoffe .

Zu beziehen durch :

F . Frankenfeld ,
10 . Hartingstr . 10 .

P . Gernand ,
7 . Herrngartenstr . 7 .

nk . 1 . S5 , ük . 1 . 75 ,
feine Dessertweine .

» ) »

GOOOOGO0 «

X Aeskulap ,
Samos

Jerusalem - Waaren
,

pflffenb m Weihnachtsgesch ., angef . aus Olivenholz . Perlmutt u
schw . Steinen vom Tobten Meer , mit dem Namen Jerusalem ver¬
sehen , tingcrertigt im Spr . Waisenhause zu Jerusalem u . z . Besten
dess . zu verk . Preis d . Maaren von 35 Pf . an bis 4 Mk . Ai zu -
seheu Oranienitraße 6 , 2 St . links .

a

Landbntter
in täglich frischen Sendungen bei 10 Pfund A 98 Pf .

Lebensmittel - und Consumgeschäft
der Firma t ) . F1 . W . Schwanke , Schwalbacherstraße 49 ,

gegenüber der Emser - u . Platterstraße . Telephon 414 .

Stadthalle - Mainz .

Hiermit bringen wir dem geehrten Wiesbadener Publikum
zur Kenntniss , dass wir in dem rheinseitigen Foyer eia
wintergartenartiges

Cafe - Restaurant
eröffnet haben und Werden wir stets bestrebt sein , an Speise ®
und Getränken das Beste zu bieten .

Prachtvolle Aussicht auf den Rhein .
Um geneigten Zuspruch bitten 14238

Hochachtungsvoll
Rowold & Merker ,

feine griechische Frühstücksweine ,

Sherry Oro
,

Marsala Grtalöi
,

II - Zimmermann , Neugasse 15 ,

Consum - Halle
Jahnstratze 2 .

E ^ ttte Kaffee - Brennerei . — Emmricher Patentbrenncr .
Reu ! Reu ! Ren !

. . Um jeder Concurrenz die Spitze zu bieten , gebe von heute ab
bei Kbem Pfund Kaffee , pro Psd . Mk . 1 .— , 1.20 , 1 .40,1 .60 , 1 .80 ,
/« Pfund Zucker gratis und wer 30 solcher Kaffee - Beutel

retourbrmgt , erhalt nochmals ' / - Pfund Kaffee gratis .
. Ferner offerire gebr . Kaffee per Pfund 80 , 85 u . 90 Pf .,

jo1» « mon arofees Lager in rohen Kaffees per Psd . 60 , 70 , 80 ,90 Pf ., Mr . 1 .— , 1 .40 .

Achsel ! Achsel ,

^ ne Unterschied der Sorten , werden , um damit zu räumen ,
Dienstag und Mittwoch Friedrichstraße 47 ab¬
gegeben . 15093

ffhtt 2 Tage , also jetzt last !

14590

F. A . Möller ,
28 . Adelheidstr . 28 .

J . M. Roth Nchf . ,
4 . Gr . Burgstr . 4 .

in Sopha - u . Salougröße h 5 . 75 ,
8 , 10 , 14 , 18 bis 200 Mk . Ge -
legenheitsfiiufe in Gardinen ,

Porti « ren , Steppdecken ,
Divan - und Tischdecken : c.
^ " hUparte kOl tjtzFM !

Restparthien , 2 — 8 Chals ,
L 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

Julius Moses
,

Kl . Bnrgstratze 11 , I ,

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,
höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ^
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50
pro

1]i Flasche .

E . TI . Klein , Kl . Burgstrasse 1 .

iF Ein grosses Sortiment Kleiderstoffe n . andere Artikel
, G

nur reelle Waare , habe ich für den rfk .

Weihiiachtsverkaiif 1
W *

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .
* ^ | M

52 Reste von allen Artikeln auffallend billig . M

gut gelagert , sorgfältig ausgewählt , von höchst angenehmem
Bouquet und milder Herbe . Bei 18 Fl . I Bei 85 Fl .No . 25 St . Mmilion ..... 85
No . 27 Chat . Mille Seconssei 95
No . 29 Chat . Pomeyi Meulis 1 .15

Preis excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 14985
F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .

Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

Äarantirt ganz frische Eier von reinstem
0

’
11 *

1
* I Geschmack zum Siede » und Trinken per

' — ' * • W ' ♦ Stuck 7 , 8 und 10 Pf ., schöne große
Kocheier per Stück 6 Pf . 15115

Hugo Stamm , Stiststraße 17 .

GGEGGOOOOOO
Dauer - Maronen ,

große gesunde Frucht ,

Neue Hülsen - Früchte ,
garantirt gut kochend , empfiehlt billigst 14863

J . Haub , 13 . Mühlgasie 13 .

für Tageszeitungen , Fachzeitschriften ,Kalender etc . im In - und Auslande a -
zugeben haben , so liegt es in Ihren *
eigenen Interesse sich durch unsere

Anncnoen -Expedltion die

Vortheile
bu verschaffen , welche Ihnen auf anderem
Wege nicht zu Th eil werden . Jeder Inserent ,selbst wenn er nur - kleine Anzeigen , wie
Stellen - Gesuche und ■Angebote , An - und
Verkante , Familien anzeigen etc , zu vergebenhat , findet bei Aufgabe seiner Inserate
darch uns neben uneigennütziger Berathung ,die billigste , zuverlässigste Bedienung .
Haasenstein & logier A . - G .

In Wiesbaden vertreten durch 15059

Adolf < TBuchhändler ,
W *

Adolphsallee 7 .

UW Wie bereitet man eine gute Tasse Thee ? ®

S
_ n

Man nehme für eine Tasse einen Thceiöffel $
Er . Thee u . lasse denselben nicht länger HB

o « 4 — 5 Minuten tn siedend heißem Wasser ziehenund gieße dann das fertige Getränk in die zum Ä

:
Serviren bereitstchende Kanne ab . Aber auch W
auf die Mischungen der verschiedenen Thees kommt Ä
« ganz besonders an und hat es die Firma UW

Hoth ^ aV .
l,r ‘’ 4 - Große Burgstraßc 4 , A

verstanden , dem hiesigen Gcschmacke entsprechenden MM

X
Mischungen herznstcllen und find e« hauptsächlich
bie No . 5a Roth 'S Familien -Thee ä Mk . 3 — und W »
Sotelni,schnng No . 18 k M . 3 .40 per 1- Pfund - SP
Packet welche hier eine allgemeine Beliebtheit , Ä

MB >drer guten Qualität , sowie auch ihres
^ W billigen Preises wegen , gefunden haben . 14983

• HWHfHHH

Teile 4 . 29 . November 1898

HHF ÄST a eingetroffen :

HeUte Bismarck
,

15173

Gedanken und Erinnerun gen ,
2 Bde . gebdn . Mk . 20 . —

Gegen Einsendung des Betrages franco überallhin .

Buchhandlung Heinrich Staadt
, Bahnhofstrasse 6 .

Die vorausbestellten Exemplare werden heute versandt
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Adda beobachtete bangen Herzens alle diese nur den

14187

Cognacs
Telephon 716 .

»

ohne Glas bei 13 Fl . u . mehr , einzelne Fl . 5 Pf . theuerer .

bitte , auf die Hausnummer des

stätfe für Anfertigung von Schmucksachen ,

Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen .

Der Frühling kam ! Mit gespanntem Interesse erwartete
man die Eröffnung des „ neuen Salons "

, von dessen Inhalt
die sensationellsten Gerüchte gingen . Das große Publikum
lachte schon im Voraus , freute sich auf den „ Ulf "

.

Man achte ,
Geschäfts

König Erfolg .

Roman von Anton von Zerfall .

Langgasse
38 .

in der Natur , die ihm jetzt ohnedem an sich leer , erstorben
schien .

. ,                les , — ein Raritäten -
kabinett , Schwäche , in Verblüffung den Stempel des Genies
suchend , Stärke , jedes Maßes beraubt !

Und immer sinnverwirrender wälzte sich der bunte Strom
heran .

Jwfhm Hohr
,

Juwelier ,

Neugasse 18,20 .

Geschäftsgründung 1833 .

1896er Weisswein , eigenes Wachsthum , per Flasche 40 Pf . ,
1896er Moselwein „ „ 45 Pf . ,
1896er Roth wein , , 50 Pf .

W reschner ’

Frankfurter Schuh - Bazar ,
38 . Langgasse 38 ,

Augen der Liebe sichtbaren , ewig wechselnden Wellenringe ,
die der Sturm in seinem Innern ans die Oberfläche zeichnete .
Dabei blieb sie die ewig Harmlose , immer Heitere , die achtlos
über diese drohende Tiefe zu tänzeln schien wie über immer
blühende Wiesen .

Oft schien er das Glück in solcher Zuflucht zu fühlen ,
und zwar zärtlicher , als je . Oft schien er einen Widerwillen

zu empfinden vor dieser tändelnden Harmlosigkeit , dann war
er brüsk und roh .

Adda ertrug auch das gelassen , ohne Duldermiene . Nur
einmal war eine schwere Probe zu bestehen .

Als sie eines Tages rasch an dem Atelier vorbeihuschcn
wollte , wie es ihre Gewohnheit war , um ja Markus nicht
zu stören oder gar in die Versuchung zu kommen , hinter
seinem Rücken sich nach seiner Arbeit umzusehen , da trat
Jolanda Serlo heraus in blendender Schönheit .

Sie mußte sich an dem Treppengeländer festhalten , Haß ,
Verachtung drängten sich in diesem Augenblick auf ihre
Lippen . Doch sie beherrschte sich trotz des triumphirenden
Lächelns , des spöttischen Grußes der Schauspielerin und

ging wortlos vorüber .
Dann aber übermannte sie der Schmerz .
Dieses ihr verächtliche Wesen war wohl seine Vertraute ,

die er in sein Heiligstes einweihte — und sie die Gattin — ? —

Da brach sie in die Knie und schluchzte laut .
Markus mußte sie gehört haben . Plötzlich stand er vor

ihr , die Palette noch in der Hand .

„ Adda , sei doch vernünftig . Ich kann sie doch nicht
abweisen , und dann — ich mußte einmal ein Urtheil hören .
Du interessirst Dich ja nicht — "

Adda schluchzte .

„ Ja , wenn Du willst , — so komm doch . Ich verwehre
es Dir doch nicht . Komm doch ! "

Er reichte ihr den Arm .
Sie ergriff ihn nicht und erhob sich gefaßt . „ Nein ,

Markus , ich will Dich nicht stören — "

Ras ^ eilte sie die Treppe hinab , wie um der Versuchung
auszuwetchen .

Sie ahnte , was sie sehen würde , und in diesem Augen¬
blicke würde sie ihm Alles offen sagen , ihn warnen und
damit Alles verderben , nach Dr . Ercnius .

Markus sah ihr schamerröthend nach . Er hatte gelogen .
Jolanda kam nicht zufällig , er hatte sie bestellt , um ihr
Urtheil zu hören . Ihr Urtheil , das schon einmal den Nagel
auf den Kopf getroffen , damals , als sie mit Sigmar zu ihm
kam . Und das Abdas fürchtete er . Ja , das war es , er

fürchtete es , darum forderte er sie nie auf , zu kommen .

Einen Augenblick zuckte der Gedanke in ihm auf , ihr zu
folgen , sie zu bitten um ihr Urtheil und dann ihn gläubig
zu folgen . Dann lachte er selbst über diese Anwandlung
von Schwäche . Die Flinte in das Korn werfen , bevor der

Kampf begann , um eine Weiberlaune ! Nimmermehr ! Und

am Ende — einen scharfen Blick hatte doch Jolanda , die

Künstlerin . Das Ucbrige kümmerte ihn ja nicht . Er kehrte
zur Arbeit zurück .

Zuerst war er unerbittlich strenge in der Aufnahme und
wies unerbittlich zurück . Doch allmählich härtete sich sein
Auge ab , das eben selbst noch im Banne war der alten
Formen . Mochten auch viel Thorheit und Ausschreitungen
mit unterlaufen , im Ganzen regte sich doch ein frischer ,
kühner Seist . Revolutionäre gehen immer weit über ihr
Ziel hinan » , missen es auch , eine unausbleibliche Reaktion
schon im Borau « in ihren Plan mit einrechncnd .

Außerdem blieben ihm die Anstrengungen der Gegenpartei
nicht verborgen , ihn zu schlagen , und er konnte sich nicht
» erßehten , daß sie über ein reiches Material und die
6ertenttftin Namen verfügte .

e >o wurde er einerseits immer nachsichtiger , anderseits
-mmer kampflustiger .

Las Schlimmste aber war , daß sein eigenes Schaffen
durch diese Thätigkeit sehr beeinträchtigt wurde . Das war
Alles so matt , so farblos dagegen und auch in der Idee zu
zahm , eigentlich Verrath im eigenen Hause gegen Alle , die
er hineingesctzt in den großen Kampf .

Und immer Mieder begann er Neues , Gewagteres , und
immer mehr verstummte sein eigenes künstlerisches Gewissen ,
immer mehr trat der Zweck in den Vordergrund .

Jetzt sehnte er sich nach Sigmar . Der hatte ihn ver¬
standen mit seiner Feuerseele , die er nie begriffen hatte .
Der lachte jetzt wohl von seiner paradiesischen Höhe herab
Wer all das Gestreit und Gezänk in der alten närrischen

~
Die Erinnerung an Sigmar weckte ein Bild in seiner

Seele , das ihn mächtig ergriff . Die Insel l '
Jnconuue stieg

aus dem blauen Occan als das Symbol idyllischen Menscheu -
friedcns .

Das war eine aufregende Arbeit . Es war ihm als
wälze sich die ganze Verantwortung für Alles , was da ent¬
standen , auf seine Schultern . Und nur zu oft prallte er
entsetzt zurück , wenn er eine Kiste öffnete oder das graue
Umschlagtuch hob . — Hatte er das gewollt ? Frechheit statt
Freiheit , Groteskes statt Individuelle

Günstige Offerte für Consumentcn , Wirthe u . s . w .

Bessere Weine bis zu den feinsten Marken in grossartiger Auswahl . Beständiges Lager

über 200,000 Liter Wein . 14208

J . Rapp ,
Moritzstrasse 31,

Wiesbaden ,

Weinbergbesitzer nnd Wahlhandlung .

Detail - Verkauf bei S . Rapp Nachfolg . , Goldgasse 2 .

Telephon 258 .

Bekanntmachung .

Wegen der grossen Nachfrage nach ganz billigen Weinen habe ich mich entschlossen ,
meine seither sich nur in meinem Engros - Verkehr befindlichen , selbstprodacirten und

selbstgekelterten billigen Weinsorten zu gleich billigen Preisen nunmehr

auch im Detail abzugeben und offerire :
Für die bei mir gekauften Petersburger Gummi -

Schuhe übernehme ich volle Garantie und verpflichte
mich , bei irgend einem Paare , das im Tragen
unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar
umzutauschen .

garantirt rein , Flasche von A .1 *1*«IC lind Bll 111 ,

1 . 75 Mk . an , Mk . 2 - ,
Vanille - u . Caeaoliqnenr etc .

9 2 . 50 , 3 — etc . bis zu den Drogerie „
Sanitas “

,
feinsten Marken . 13uG2 Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse .

Die Deutschen haben ein ganz eigenartiges Talent :
sie verstehen cs meisterhaft , eine noch so klare , einfache
Sach « so comvlicirt darzustellen , daß man im ersten
Augenblick versucht ist , zu glauben , es handele sich um
Gott weiß weiches abstracte philosophische Problem .

Charles Darwin .

Die Kritik spitzte bereits ihre Feder . Die Eingeweihten
machten bedenkliche Prophetengesichter .

Markus war wochenlang vergraben zwischen Kisten und

ganzen Bilderladungen .
Immer sinnverwirrender quoll es heraus . Er haye

Mühe , den Farbenkamvf , der schon anhub an den Wämen ,
nur einigermaßen in Schranken zu halten .

Noch hatte er keine Zeit , einen Sesammteindruck zn
gewinnen , nur hier und da bei einem flüchtigen Blick auf
die schon behängten Wände überkam ihn oft eine töbtliche
Angst und der Schweiß trat ihm auf die Stirn .

Doch die Bewunderungsausrufe seiner Kollegen , dqS
Lob , das jetzt schon zwischen dem Stroh und Unrakh der

geöffneten Kisten laut wurde , beruhigte ihn wieder .

Und wenn er dann erschöpft , mit müden Knochen heim
kam , dann eilte er in das Atelier . Ein riesiges Bild stand

fix und fertig eingerahmt auf dem Boden , längst rum

Abholen bereit , aber immer wieder schickte er die bestellte »

Träger fort . Er konnte nicht zu Ende kommen damit .

Markus hatte die Natur , mit der er von Jugend auf
sich so innig verwachsen fühlte , zum Künstler gemacht ; nachdem
er sich von ihr immer mehr entfernt , sich von ihr gewisser¬
maßen emanzipirt hatte , schob er die Grenzen seiner Kunst
immer weiter hinaus . Der geistige Gehalt trat immer mehr
in den Vordergrund gegenüber den Eindrücken des Gesichts¬
sinnes . Das Bild wurde ihm immer mehr zum Sinnbild ,
er selbst immer mehr zum Dichter .

Nicht ungestraft wagte er den kecken Eingriff in weise
gesetzte Schranken .

Da ihm die klaren Ausdrucksmittel , die dem Dichter im

Wort zur Verfügung stehen , nothwendig fehlten , griff er zu
dem Unklaren , das ihn : zur Verfügung stand , uno so ver¬

strickte er sich immer mehr in die Symbolik , in eine geist¬
reiche Deutelei , den Boden der Wirklichkeit immer mehr
verlierend . Dazu kam das ständige Erfülltsein von einer

Mission , eine Zweckempfindung , die jede rein künstlerische
Empfindung ausschloß .

So entstand das Bild , das jetzt vor ihm stand .

Eine phantastische Felseninsel im Worgensonnenscheine .

Auf blumiger Wiese am Strande erwarten drei weiße

Jungfrauen , mit Lilien in den Händen , das sich nähernde
Schiff . Die drei Jungfrauen stehen in einer Reihe , enge
aneinandergedrückt , die Lilien steif vor sich haltend . Bunte

Blumen , in botanischer Peinlichkeit durchgcführt , ohne Rück¬

sicht auf Perspektive , umgaukeln in mystischen Schwingungen
ihre nackten Füße . Rosenrothe Wellen umspülen den Schiffs¬

ruinpf in streng abgemessenen Kräusellinien , die an zopfige
Ornamentik erinnern , mährend das sich umschlungen haltende

Paar am Bug die Naivetät eines altassyrischen Reliefs zeigte ,
die verschleierte dunkle Gestalt am Ruder auf eine trans¬

zendentale Bedeutung hinwies . Alles war mit gleicher Deut¬

lichkeit gegeben , ohne jede Rücksicht auf Perspektive , sichtlich ,
um den Eindruck des Primitiven zu machen . Giotto , Frs

Angelico hatten dem Bilde zu Pathen gestanden .

Markus vergaß nur die Hauptsache , daß diese Meister
aus Ueberzeugung , aus wirklicher Einfalt des Herzens so
malten , theilweise auch aus künstlerischer Unwissenheit , nichts

weniger wie absichtlich , zweckbewuht .

( Fortsetzung folgt .)

*

Da war er ja • wieder bei seinem Ausgangspunkte
angelangt , der Idylle ! Nur , daß er sie zum Gleichniß zu
machen hatte , einen großen Gedanken sich ausdrücken ließ

verkauft jetzt

prima Gummi - Schuhe
für Baraen alle Grössen pro Paar 2 .00 ,
für Kinder von 1 . 50 an , der Grösse entsprechend ,
für Herren mit Doppel -Kappe und Sporn 4 . 35 .
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H . Bentz ,
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Gegr . 188il ,

N . Bentz ,
Neugane 2 , a . d . Friedrichatr .

e : Sohwalbacbei 'Rti . 1, a . d . LoiiisBnatr .
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Deichshallen
JLV _ Theater .

Die

Wiesbaden .

Taselmastgkflügkl !Restaurant Poth *

liefert franco mit Garantie frischer Ankunft täglich frisch

rtchen

U ' ltaa » - ön $ SEwibtTfS

feinste Vanille - Chocolede ,
Backoblaten , Syrup , Honig n . Rosenwasser ,

täglich frisch geriebene 15164

15152Arthur Krupp . Niederlage : Berlin .

bis 7 Ühr Abends geöffnet . 15150

Borsdorfer Aepfcl billig bei Becker , ALderstrabe 41 .

Woche aus .

Mandeln ,
Haeelnusskerne ,
Citronat ,
Orangeat ,

s

S
s

9
S
n
S
S

Wiesbaden , den 21 . November 1898 .

Hochachtungsvoll
Pli . Maurer , Architekt .

Langgasse 33 .

15173

Salon ». Ander mann , Kuczach 23 ,

Fr . Rempel ,
Reugafle , « ike Mauergaffe .

empfehle ich mein in nächster Nähe der Rheinstrasse ,

Mo ritzst rasse 16 gelegenes

Pilftckäpfel
pro Centner Illi . 13,5 ®

„
Kölner Trio “

$

s
s

s____ Jahreirechnung und Belege , nebst dem Bericht der
Rechoungs - Priifungs - Commission , liegen unseren Mitgliedern vom
26 . November a . c. ab . Mittags von 1 bis 3 Uhr und Abends von
7 bis 9 Ubr , bei linserm Rechner , Herrn L . Vogel . Wellritz¬
straste 41 , 2 , zur Einsicht offen . Der Vorstand . F378

bis zu den feinsten empfehlen
<1 . & ■>' . SutH . Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 und 10 .

Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags

( Vorabend des Andreasmarktes ) lade ich
hiermit freundlichst ein .

Morgens von 10 Ubr ab : Ouettsteisch
und Bratwurst mit Kraut .

D . v .

Tom ° Gesellschaft .

Samstag , am 3 . Dez . a . e . ,
Abends 9 Uhr , im Vereius -
lokate , Wellritzstraße 41 ;

Haupt »

Bersammlung .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rccknnngs -Prüfungs - Commission ,
2 . Entlastung des Rechners und
3 . Sonstige Vereinr - Angrlegenheiten .

unter der Direction des Bandoneonvirtuosen

Er . Körfgen .

Der gen . Zuspruch , den wir schon seit langen Jahren
von Seiten des geehrten Familien - P »blikums von Wiesbaden
geniessen , hat uns veranlasst , das Programm so decent wie
möglich und trotzdem ab wechselungsreich und interessant
zu arrangiren und hoffe ich mir den Beifall des wertsten
Publikums damit zu erringen .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Hoch achtungsvoll

Morits » n < l Miknzel
,

Ecke der Wilhelm - und Taunusstrasse ,

Berndorfer Alpacca - Silberwaaren

und Berndorfer Rein - Nickel - Kochgeschirre

Die Direction : Mr . Hörigen , Z
au » Bäiy . .*'

Alle Arten

Schaufenster - Gestelle

Anfang der Vorstellung 81/ » Uhr .

Anfang des Halles gegen 10 Uhr .

Eintrittskarten für den Saal . . ä 1 . 50 Xkh ,
für die Balkonlogen ä 2 .50 Mk «,
für die Mittellogen ä 3 .— ML

berechtigen gleichzeitig zur Theilnahme am Ball .

Ballkarten , nur nach der Vorstellung gültig , ä J .

Damen frei !

Sämmfliche Billets zu diesen beiden Tagen sind

nur an der Theaterkasse erhältlich .

Ad . Lünser .

Inhaber L . Sehe wes , Langgasse 11 .
Zu dem am Mittwoch , den 30 . , statt -

den großen

Schlachtfeste

Mandeln und Haselnusskerne .

Sammtliehe Gewürze garantirt rein .

jP . Enders ,

Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg 32 . — Telephon 195 .

i
„ Gastspiel

w der hier seit Jahren beliebten Gesellschaft

14 Pf . Borzügl . WeizrumetU 16 Pf . ,
» 0 Pf . Reue Mandeln 100 , HO und 120 Pf . ,
70 Pf . Neue Haselnutzkerne , Citronat 80 Pf . ,
25 Pf . Neue steigen , Rost neu , Citronrn . 14984

Telephon 125 . j . Sdiaab , Gradenstratze 3 .

Heute Dienstag : Metzelsuppe .

18 Pf . Feinstes Cunfrctmeljl 20 n .lOf . ,

Verkaufsstellen bei :
<» . Eberhardt , Grossh . Luxemb . Hoflieferant , Langgasse 40 .
Erich Stephan , Grosse Bergstrasse 11 .
( . ebr . Wollweber . Langgasse , Ecke der Bärenstrasse .

Berndorfer Metaliwaaren - Fabrik ,

-rtkiff : - ..
® tn Höchgemtz ist Sie 86 » mit

— in den Handel gebrachte

masir - Leife
ä St . W - Pf .,

dW » ganze Riegel M Pf . billiger .
<at . oiüZKy Herren , welche gewöhnt sio » , sich

- i Z^ PiWr selbst zu rgsiren , sollten nicht ver »
säumen , einen Versuch damit zu
machen . Sie nehmen sicher frötet

jajt 'ä8ä keine andere mehr . Sie ist mist ,
y brennt nicht auf der Haut vor oder

nach dem Rasiren . Der Schaum hält lange an , trocknet nicht und
ist von angenehmem liebt . Dohlgeruch . 15151

Zu h . in d . Parf .- Handl . v . W ' . Salzbach , Spiegclgaße 8 .

6* 5 Af « . . . wenig bekannt , sehr schnell
PiftyWnfltvCtb fördernd , zur Herstellung

von Teppichen , Fransen . Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kissen , Busis k . in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs 15 Mk . H ietorsche Schule , Taunu - str . 13 . 13692

Zum Confectbacken
empfehle ich in nur frischer Waare zu billigen Preisen :

Feinstes ungar . Confectmehl
,

Puder und Gries - Rafünade ,

grob und fein gern . Krystall - Zueker ,

An beiden Andreasmarkt - Tagen
( am 1 . und 2 . Dezember ) :

Grosse Elite - Verstellung
! ! Neues Programm ! !

mit darauffolgendem

Lebensrnittel - Consumgeschäft Schwull >» clier »trn »> f

Äene grstze Haselnüsse
für Wiederverräufer zu « ngroS - Preife « empfiehlt

Wohnungs - Wechsel .

Hiermit zeige ergebenst an , daß ich mein Bau -
bürt » » von Albrechtstraße 6 nach mtinent Neubau
Katscr - Uriedrich -Rrng 33 verlegt habe . 14808

prima Hiagnnm bomtni nnb
Stil * * V ff Viel # gelde West . lwälder , lade diese

Carl Worpahl , Webergaste 54 .

Rosinen ,
Sultaninen .
Corinthen ,
Citronen ,

Bekanntmachung .

Mittwoch , de « 30 . November er . , Vor¬

mittags 10 Uhr , werden in dem Rathhause
zu Biebrich :

ISVg Ltiick Weißwein und

48 Flaschen Champagner
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug
versteigert . F239

Wiesbaden , den 27 . November 1898 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden .

Tischdecken von 3 bis 40 Mark .
Bettdecken , 4 „ 25 „
Heisedecken „ 10 „ 30 „
Piquedecken „ 4 „ 20 „
Steppdecken „ 8 „ 25 „
Divan decken 10 Mark das Stück

Restaurant z . Falstaff
aufs Beste .
Reichhaltige Speisenkarte . — Unter Mitiagstiech .

Ausschank diverser Biere ,
u . A . das beliebte Erlanger Export von

Franz Erich .

Reine Mosel - u . Rheinweins i . Glas zu 35 Pf .

NB . Während der 2 Markttage verzapfe ich meinen
beliebten Oestricher Schlehdorn auch im Glas zu 40 Pf .

Wilhelm Hi es ,
Restaurateur .

geschlachtkt , jung und sprckfrtt , sauber gcrnpit und ausgruomm « ?,
K 10 - Pfund - Colli , als : 1 Mast - ober vratganS mit 1 Lntr
4 .75 Mk ., 4 — 6 fette große Enten , Poularden »der Brathühner
4 .90 Mk ., 1 Puter ( Truthahn ) , 10 Pfund schwer , o . 4 —5 Kapaunen
5 .40 Mk ., 10 - Pfund - Colli irische naturreine Äükrabmlutter , Is ,
6 .50 Mk ., 10 Pfund naturreinen Lieuenhsnig 4 .95 Mk ., 4st » Pfund
Butter , 4V » Pfd . Honig beide für Mk . 5 .20 . ( M . No . P . 7W7 ) blS

"
ff ® 41 font Gebrnachs - Muster - Schatz ,

-SL ULVlIlv , Wanrenzeichen etc .,
erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a . 1 St . 14339

Soeben eingetroffen :

Bismarck .

Gedanken and Erinnerungen .

2 Bände , in Leinwand gebunden , 20 Mk .

Feine Ausgabe auf Velinpapier , in Halb¬

franzband gebunden , 30 Mk .

Heinrich Börner ,

Buch - und Kunsthandlung ,

Soeben eingetroffen :

Bismarck
,

Gedanken und Erinnerungen.

Die subscribirten Exemplare gelangen noch heute Abend in den Besitz der Besteller . 15181

Andreasmarkt !
Donnerstag und Freitag

Restaurant
„

Tivoli “

Restaurateur Carl Herborn , Luisenstrasse 2 :

fabricirt

Louis Becker
,

Saalgasse 24/36 .

Vernickelungen , Versilberungen , Ver¬

kupferungen , Vergoldungen .

Neuherrichten von Kronleuchtern , Lampen ,
and allen Bronze - und Messing - Artikeln . 13386
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Geschwister Meyer
zeigen den Beginn des

Weihnachts - Ausverkaufs
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen vrsvbsnst an .

Kirchgasse 49
.

fte . M » . 4 » . Jahrgang . Wi - Sbad - n - r Dagblatt ( Abend - Ansgabe ) . B - rlag : « anggafse 27 . 29 . November 1898 . Leit « 7 .

Total - Ausverkauf
wegen

Geschäfts - Aufgabe .

machen , wollen Sie eich in Ihrem eigenen
Interesse von der ausserordentlichen Preis¬
würdigkeit obiger Artikel überzeugen . 15153

Louis Rosenthal
47 . Kirchgasse 47 .

T W
dH

W

r ».' rr'HD

Total - Ausverkauf
wegen gänzlicher

Geschäfts - Aufgabe.
Bevor Sie Einkäufe in

Damen - u . Kinder

Mänteln

Grosser Weihnachts - Ausverkauf
Jaqnettes

Serie II

Serie I Serie III

Mk . 10 . Mk . 25 .

Martin Wiegand ,
Bäreiistrasse 2 , P . u . L . Etg .

Mk . 20 .

Abend - Mäntel
Serie II

Modell - Jaqnettes — Modell - Capes
zu jedem annehmbaren Gebot .

Französische und Wiener Modell - Costüme
von Mk . 50 . — an .

Mk . 20 .

Krimmer - Capes
Serie II

Mk . 14 .

Serie I

Mk . 7 .

Serie I

Mk . 10 .

Bärenstrasse 2 , P . u . I Etg .

                   14951

Wollne Demden - Blouseu Seidne Blousen
, sarnirt

von Mk . 6 . — an . und Hemden - Fapon , von Mk . 15 . — an .

Serie III

Mk . 22 .

Serie III

Mk . 35 .

A
nfertigung

nach
M

aass
unter

G
arantie

.
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Bekanntmachang .

Weihnachts - Ausverkauf
.

Sehr grosse Gelegenheiten in allen Äbtheilnngen .

IVLaurice Ulmo
,

Schlossmacher ’
s

er !

chr » « »

mit 2 Beiten und Pension an zwei an1

ür ältere « ar , zu vermietden . Keine Pension .
Luche eine Bndc fitr den Audrcasmartt .
Off , unter » . « an den Togdl .- Verlag .

!, qnt modl . Parterreztmmer
mttänbiflc Fräulein sofft eich

7382

Wer pumjßt
vier lustigen Münchener Studenten Reisegeld zum AndreaS -

markt ? Gef . Anerbietungen — solche von hübschen jungen
Damen oder alten Erbtanten bevorzugt — sub „ Heimweh "

postlagernd München - Adalbertstraße .
A . W . - K . W . - F . A . - A . M .

TaurrttsstraKe 51/53 ,
I. Etage r ., ein oder zwei prachtvoll möbl . Zinimer , auch passend

Acrru « 4trtctsfir . 17 , Äth . zwei Stiegen .
" jnni i »eid Platten ( Bert . Neu )

wird angenommen Luisenplatz 2 , Hch . 1 .
tit , 3 l . , srdl . eins . mÄt . Zimmer z. oerm . SlW

M • Spiegel - Salos - Hippodrom
ist zum Andreasmarkt eingetroffen .

Bitte zu überzeuge « ;
Sie kaufen bei mir prachtvolle neue und gebrauchte PianoS

wegen Ersparniß hoher Ladenmiethe sehr preiswerth . Mehrjährige
Baran kle. 15174

Gustav Brode , Hellmundstraße 46 , 1 .
NB . Reparaturen und Stimmungen werden nach wie vor in

bekannter GÄe au ««esüdrt . D . O .

AlsNasche <' dlergesch . preiSwertt ) zu
verkaufen . Wh . im Tagbl ' B ^kwg loOÖ5

An 1 . © teile prrma Hypotbeken 2 Mal 40 — 50,006 Mk . sofort
gesucht durch « . -. l - zi, . , . r . Friedrichstraße 28 , 1 . ,

gebt ., schwarz , sehr billig zu verkaufen . 14731

Zwei Achtel oder ein Achtel 2 . Parquet K ^ ntgt . Theater
4 Woche » sof . akzug . Offerteni A . B . ****** danpipostlaaernd

<Än gut er ^attmer ferner Awfanterte -Ot » «i , sowie Hofe seshr
billig zu derPricherr Wistthstraße 18 , P . I . 15027

östor StattdaPparat , 13x18 , mit
SPyulDfllllyHl ÖJll Buich 'schem Applanat , sehr gut
Neu , billig zu verkaufe » Taunusstraße 26 , 1 .

AndreciÄn . Zwei fl . lebensl . Hrn . m . blauen Aum , dl . Haar , s.
ebens . Anschl . Off , ev . m . Ph . u . « » . 9H > postl . Schützenbofstr .

Haben Sie es schon vernommen ?

werter Äarmorpiave . gut erhalten , u . Kleidrr -

preiawerch zu verkaufen Emsersirahe 20 .
e ^ erreri - WLfch « wird zum Waschen und

Schwankende
Krinoline

ist angekommen .

Angenehme Seefahrt auf dem

Lande . __ ____

Achtung !
Allen meinen Freundinnen und Stammgästen zur Nachricht ,

daß die Schrottet au beiden Slndreastagen gehetzt und Tag

» nd Nacht geöffnet ist . ... .....
tfmc Lchrottelfreundtn .

Webergasste 5
14709

Caca o
Aerzte empfehlen ihn !

van

honten 15165aus statt .

itte .

’ , -v " ~e~tihni',-»r 'Tr,'-~*n»*!»■— Mr;-]— — —7-r̂ —r —1' 1>,»' ■।■■

Laintlir » ! lachrtchtrn I

Wei er nahrhaft und leicht
verdaulich ist .

( Ba . 15600 A .)
F 119

Todes - Ameige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Bruder ,

Herrn Ludwig Henninger ,

Drogist ,

von seinem mit Geduld ertragenem Leiden durch einen

sausten Tod zu erlösen und in eilt besseres Jeuseils
abzurufen . .

Freunden n . Bekannten diene dies zur Nachricht .
Der trauernde Bruder Martin Kenninger .

Wiesbaden , den 28 . November 1898 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 30 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des alten

Friedhofs aus statt .

imrna » auf Staunte ein »
denselben Rdetnstraße 68 , Part ., umzutauschen .

innig dk« Ut4 » «r er »Gesangverein « „ C ^ ettba

Sion Beriovnnqcn , Hcirathrn , Gevnrte » nnd Todes »
fäUcu wolle man dein „ Tagdlatt " sofort Vvrch Postkarte
rruzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Cioilstandsregistern .

Geboren . 19 . Nov . : dem Biireaugehülfen Ferdinand Decker e.
Ernst Johannes Joseph .

"20 . Nov . : dem Handelsmann Jakov
Drachmann e. T -, Rosa . 21 . Nov . : dem Kaufmann Franz Kühn
e. S , Wilhelm Oswald Franz . 23 . Nov . : dem Taglöhner Rein »
Hard Graubner e. T ., Margarethe Katharine ; dem Metzgergehülse »
Johann Nckol Menzel e. T ., Luise Elisabeth Kunigunde . 24 . Nov . r
dem Schlöffet Emil Steimmel e. S . , Emil Wilhelm . 26 . Nov . :
beut Prediger der Baptistengemeinde Paul Reiner e. T ., Berthe
Emilie Luise . 27 . Nov . : dem Taglöhner Wilhelm Ring e. T . ,
Maria . 28 . Nov . : dem GeschästsdienerOtto Seiwert e. S ., Karl
Ludwig .

Gewandte flotte Berkäuferiu
zum baldigen Eintritt gesucht . . . 15149

Conditorei SH « tlo » sto >n . Rbetustraste 37 .

Aufgebote » . Packer Hugo Krüger hier mit Katharine Beuchle hier .
Maurergehülfe Adam May hier mit Friederike Engel hier . Post »

schoffuer Wilhelm Louis Vcidt zu Honiburg a . H . mit der Wsttwe
Marie Anna Zanetti , geb . Abt , zu Rod a . d . Weil . Feldwebel
vom Füsilier - Regiment von Gersdorff ( Heff .) No . 80 Otto
Straube hier mit Elisabeth Dornbusch zu Gelnhausen . Kaufmann
Hugo Alexander Müller zu Dresden mit Maria , gesch . Muller ,
geb . Weigl , daselbst . Ingenieur Arnold Melchior Franz Gallus
Gaidzik hier mit Lili Auguste Adolfine Schraudebach zu Frank¬
furt a . M . Perwittweter Schreiner Ludwig Seibel zu Kreuznach
mit Katharina zu Eschelbach . Maschinist Karl Rossel hier mit
Therese Montag hier . Herrenschneider Philipp Moog hier mit
der Wittwe des Restaurateurs Johannes Preisig , Anna , geb .
Ettingshaus , hier . Hausdiener Fritz Diefenbach hier mit Käthchen
Fuhr zu Laugenfchwalbach .

Verehelicht . Kutscher Albert Weimer hier mit Wilhelmine Dienst »
buch hier . Secretär bei der Großherzoglich Luxemburgischen
Schatnllverwaltung Reinhard Dichmann zu Biebrich mit Elisabeth
Saits hier . Herrenschneider Ludwig Gibbrich hier mit Maria
Dill hier . Taglöhner Karl Schäfer hier mit Anna Ditzel hier .
Kutscher Karl Knecht hier mit Eva , geborenen Booß , Wittwe de »
Metzger « Wilhelm Blum , hier . Premierlieutenant vom 3 . Groß -

herzogl . Hess . Infanterie - Regiment ( Leib -Regt . ) No . 117 Julius
Fälsche zu Mainz mit Gertrud vom Baur hier . Musiker Earl
Heidt hier mit Christiane Lenz hier . Maurer Christian Schmidt
hier mit Katharina Konrad hier . Koch Fritz Füller hier mit
Barbara Kleedörfer hier . Maurergehülfe Ludwig Rauguth zu
Altenessen mit Maria Lutz hier . Tavezirergehülfe Edmund Metz
hier mit Maria Grat hier . Prakt . Zahnarzt Doct . os Deut . Surg .
Max Beck hier mit Clara Rudolph hier .

Gestorben . 24 . Nov . : Schriftsetzer Fritz Schön , 20 I . 25 . Nov . :
Maria , T . des Schreinergehülsen Karl Emmel , 7 M . ; Willy , S .
des Kaufmanns Peter Bach , 8 T . : Rentner Franz Stock , 82 I .
26 . Nov . : Agent Jacob Metz , 69 I . ; Buchhaitdlungrgehülfe
Adolf Karb , 25 I . ; Ernst , S . des Büreaugcdülsen Ferdinand
Decker , 7 T . 27 . Nov . : Philippine , geb . Sauerbach , Ehefrau des
Privatiers Raphael Naffauer , 74 -J . ; Karl , s . des Kgl . Kamuter -
mufikerS a . D . Julius Kirpal , 26 T . ; Caroline , geb . Ernst , Wwe .
des Herrenschneiders Heinrich Seelge , 61 I . ; Hans , S . des Koch »

Georg Gugelmeier , 1 M . 28 . November : Kaufmann Ludwig
Henninger , 38 Z .

8i « r Tape » i « »Slrveiten w . von durch »»» » fei » * # * » » .
Tapqt - r - u . Deeoraitonsgel ) . in u . außer d . H « » fe « u » =

gef . Sekte « , et » . HerruHaetenstr . 17 , Httz . zwei Stiege « .

ZtzH » , 8Ö0O , lo,WO , 15 - viS 20,000 , 40,080 und

45,000 Mark ganz oder getbeilt auszuleihen . Näh . bei
C . Wagner , Hartingtzraße 5 .

am 26 . , Abends , Rtrzvoa mit Thierkopf von Friedrichstraße ,
Ecke Kirchgasse , bi » Resideuz -Thcaler . Abzugeben gegen Belohnung
Kirchgasse 27 , 3 . _____________________ ____

Perl . Sonntag Abend ein gokd . Ketton -Armdattd m . Nam .
und Jahreszahl . Dem Finder gute Bel . Bismarckring Ls , 1 l .
Vor Ankauf wird gewarnt . 15179

Kchw . htapntze v . e. Cape verl . G . B . adzog . Ad ^ heidstr 34 , 1 .

Sonnt » « ^ ächmtrti
vertauscht . Bitte , 1

__ .
Bet derVeranstalNtng dkSMärnrer »« esangv - r « i «, « „ Läettra "

in der Turnhalle in der Hellmuudstr . find aus der Garderobe verschied .
Gegenstände , als : 1 brauner Herren - Hut , 1 Herren - Lchirm
mit rotstcm Stock , 1 Damen - Schirm , wahrscheinlich infolge
von Verwechslung , weggekommen . Dagegen ist 1 Herreet -Echir «

liegen geblieben . Ich bitte , die Gegenstände gefl . an mich zurück »

geben bezw . mich über den Verbleib gegen eine gute Belohn , benachricht .

zu wollen , will ». Hofmann , Vereinsdoner , Schachtkraße 11 .

i& ntft i » war , gezeichnet wetß - jchw . Kopf ,
^ VvlpCr auf den Namen „ Chteck " hörend , ist

eingefangen . Es wird gerathen , denselben sofort frei zu lassen , da

sonst Anzeige gemacht werden muß .
_______________________________

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere gute

Mutter , Sä )wester , Schwägerin und Tante ,

Frau Katharina KeU ,

geb . Mack ,

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden am 28 . d . M ., Nachmittags 5*/« Uhr , sonst

entschlafen ist .
Die tiestrauernden Hinterblietauen :

Familie M . Heil , Goldarbeit » .

Familie * . Fischsr .

Die Beerdigung findet morgen Mittwoch

Nachmittag 4 Uhr vorn Trauerhause , Mderallee 14 ,
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